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habe bei Gelegenheit einer Unterredung mit dem Marquis de Mou⸗ ben Preis befördert werden; innerhalb der Konventionsftaaten jedoch werden 


® Inferate 
auf dies mit Ausnahme der 1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
Montage täglich erſcheinende tene Zeile oder deren Raum, 
Blatt beträgt vierteljährlich Reklamen verhältnißmäßig 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., döher, find an die Expedi⸗ 
für ganz Preußen 1 Thlr. tion zu richten und werden 
24½ Sgr. für die an demſelben Tage er- 
Beſtef tungen O ſcheinende Nummer nur bie 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
Amtliches. ſtier dagegen proteſtirt, daß der Rede, welche der König in Kiel ge dieſe Depeſchen als ganze behandelt, die bis zwanzig Wörter enthalten können, 


10 Ahr Vormittags an- 
In- und Auslandes an. genommen. 
Berlin, 21. Geptbr. Ge, Mal. dec eng undſſcen arne an eau halten, eine provokatoriſche Deutung gegeben werde. Dieſe Nach⸗ und finden keine Preisermaßigung. 
dem Seeretär und Archivar bei der biſchöflich ermländiſchen Kurie zu 8 richt itt falſch und entſpricht au 0 ban nicht dem diplomatiſ 951 üuße „ 21. Sept. Auf der Soirbe des Senators Hayn 
Mus. Denn ebenfowenig, wie im umgekehrten Falle ein franzöſt. än 472 > ng) wiederholt fein Bedauern über die Störung der 
er Geſandter, hat der preußiſche eine Veranlaſſung die Rede feines güaſtige Welter, fügte ſcdog 5 ee, daß de 
önigs zu interpretiren und älſchliche tung derſel Er ner 18 ihm genüge der allerorts be⸗ 
5 5 p und gegen fälſchliche Deutung derſelben zu thätigte Wille, ihm Freude zu bereiten, = x dankbar anerken⸗ 
Am 19. September hat hier der Austausch der Rati fita⸗ wo mit Ni nehme. Der König war in der heiterſten Stimmung 
tionen zu dem zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den Nie⸗ 17 Uhr beſue X \ en a der Soiree. Heute Nachmittags 
derlanden abgeſchloſſenen neuen Poſtvertrage ſtattgefunden. Der- 7 Ueb 75 5 4 RO DIE on ausgeſchmückte Borse 
ſelbe kommt vom 1. Oktober d. J. an zur Ausführung. aus air Tos fe ird gefttigen Diner auf der „Hammonia⸗ 
Der Minifter für die landwirhſchaſtlchen Angelegenheiten it Der Bürgermeiſter Sie ausführlicher a era berichtet, 
aus Bad Zoppot am Sonnabend und der Handelsminiſter aus Wilhel 0 er Sieveling brachte einen Toaſt auf den König 
are te eee wah ben ae de ede 
ann z cel, ! en Einigung voll- 
Der Geh. Regierungsrath Dr. Baumftard, Direktor in El ben und S a in fernften Linde Aner n verkhaft 
landwirthſchaftliche Ausſtellung in Stockholm beſucht und darüber | rc, Da IT z Hammenia“, auf welchem wir uns unter nord⸗ 
einen Bericht erſtattet. "dus iſt 88 Pl begleitet, | dall et 8 8 den Beweit, daß das wirklich der 
daß Ausländer, welche mit der nöthigen praktiſchen Ausbildung und Schirm i d 0 u ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf den 
Erfahrung auf dem Gebiete der Landwirthſchaft ausgeſtattet find, Eci ung ft Ken 52 Se. Majeftät ſprach in ſeiner 
einen erfolgreichen und Gewinn bringenden Wirkungskreis finden brachte Er & 1 5 0 bob ank aus für die Anerkennung des voll⸗ 
dürften wenn fie ſich in den mittleren und nordlicheren Gegenden | und Wegen m ice . gal dann hervor, daß unter den Mitteln 
Schwedens ankaufen würden. s ni h He 1 6 as Gelingen des ruhmgekrönten Werkes er⸗ 
— Der Ober⸗ Hofprediger Dr. Snethlage hat vor 14 Tagen beuge Be ie Unterftügung, welche er, wie in anderen nord⸗ 
einen Schlaganfall gehabt, woburd) die lite Seite gelähmt Üft. hierdurch ee e näher g bc 110 ey babe; 
, Be 70 } ei 5 er der Fa 
12 0 geben ſehr wenig Hoffnung auf die Wiederherſtellung geweſen. Der König trank alsdann auf das Wohl der Feſtgeber, 
— Der Landrath v. erde, bisheriger Abgeordneter für den die auf 8 255 11 815 8, welches ihn fo gaſtlich aufgenommen. 
Wahlkreis Geldern⸗Kempen, hat ſein Mandat niedergelegt. folge beute . ajeftät der onig von Preußen erſchien ſammt Ge⸗ 
— Gegen den Abg. Dr. Löwe⸗Calbe, der am Freitag aus der En desc n SM: 2'/, Uhr in der Börſenhalle und ver⸗ 
Schweiz zurückgekehrt iſt, hat der Staatsanwalt wegen der vor den K de Börle Bi a zehn — 75 Nahezu 8000 Menſchen waren 
Wählern des erſten Wahlbezirks am 28. März gehaltenen Rede die fachen Hurrah hehre = nr Maf mit donnerndem ſechs⸗ 
Anklage erhoben. A. Schön Auberte = 5 Zu dem Präſes der Handelskammer 
— Wie die „Frankf. Ztg.“ mittheilt, ſteht Preußen jetzt mit brauchen wir All de Fried „Was Sie, meine Herren, ‚brauchen, 
Baden in Unterhandlung „wegen Abtretung der badiſchen Poſt an habe ich die ſich ri u Frieden, und daß dieſer nicht geftört werde, 
Preußen.“ Das Blatt ſieht darin einen weitern Schritt zur all⸗ See ſicht e Fa bend Meine Worte in Kiel ſollten diefer Be: 
mäligen Verpreußung des Südens.“ Na 90 15 ic ſchon den kräftigſten Ausdruck geben und uner⸗ 
; — Die Herren L. Bamberger, Dernburz Fitting Metz, Kug. einen Augenblick ein iwie die entgegengeſegte Auffaſſung auch nur 
r x Iaen gr einer Ban? sang lamann: | L3 Jupenbidenlren Tonnen Senne 
es kan ab n ſie dahin bringen wird, der Foriſchrittspartei ein, die am 26. Sept. Vormittags in 8 e nad) Berlin, 5 
ruſſiſch zu ſinge u beten zu bezm ne wenn Darmſtadt (Darmftädter Hof) abgehalten werden ſoll. Zweck der Altona, 21. September. Zur königlichen Tafel im Kom⸗ 
jeder zuffſſche oldat in Polen zum Schulmeiſter, & fi Verſammlung ift die Gründung eines Vereins, welcher die freiheit- | Mandanturgebäude waren die Spitzen der Behörden aus Altona 
lezte katholiſche Biſchof nach Rußland geſchleppt würde. Alexander liche Entwickelung in Staat und Gemeinde, ſowie den Eintritt und Hamburg zugezogen. Um 5Y, Uhr Abends erfolgte mittelft 
Unter dem Eindruck ſolcher Vorgänge betritt n a dies er [der Süd bert Staaten und insbeſondere des ganzen Groß- Extrazuges die Rückfahrt nach Berlin. Am Bahnhofe war eine 
die Hauptſtadt Polens. Er will keinen polniſchen Lau 105 it 955 herzogthums in den Norddeutſchen Bund anſtreben ſoll. Se Bahn aufgeſtellt, längs der Verbindungsbahn bis zum 
Lande hören, und wenn es ein Hochruf wäre; die Jugen ii che x — Heute tritt, wie die „Korreſpondenz Hoffmann“ aus Mün- 5 Er Bahnhofe bewegten in zahlreiche Menſchenmaſſen. Neben 
zwungen, ruſſiſch zu beten und die Biſchöfe, ſich zu einer 15 N nn chen meldet, dort die Konferenz zuſammen, welche über die Bildung em Känige ſaß der Oberpräfident v. Scheel⸗Pleſſen. 
ynode zu vereinigen. Dieſes Syſtem trifft ae 015 ch der ſüd deutſchen Militär⸗Kommifſion berathen ſoll. Für N Fahr eanden e bbs gien, Ehren der geftern ftattgefundenen Zupelfeter 
wundbarſten Stelle, indem es die Sprache und die irche 15 65 Bayern nehmen der Miniſter des Aeußern, Fürſt von Hohenlohe, Drache Die Ralleder der Riegen donna, Grafen v. Rittberg, 
verfolgt, zwei Dinge, an welche kein Eroberer ein Recht hat. und ber Kriegsminiſter v. Prankh für Württemberg der Nriegemie | Abend unter Bortritt des Puklorps wars Po. Inf. Der Say geh 80. 
ließ ſich begreifen, daß Kaiſer Nikolaus die politische Fl: nifter Frhr. v. Wagner und der Staatsrath v. Scheurlen, für Bas zug und überreichten ihm bei dieſer Gelegenheit ein Dh lom als Ehrenbürger 
nach dem Jahre 87 a a0 Bracht le Seht wal den der Kriegsminiſter v. Beyer und der Geheimrath v. Mohl als 
auch begreifen, daß ſeitdem ſelbſt je 


der Stadt Glogau. Am Jubeltage ſelbſt brachte ihm das Muſikkor 
8 ü tage ps des Nie⸗ 
Bevollmächtigte an d zungen Theil. Ueber die Zwecke, derſchleſiſchen Feſtungs⸗Artillerie⸗ egiments Nr 5 eine Morgenmuſik. Um 10 


bur eiſe Braunsberg, Saage, den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe; 
ee tachehifalen Pfarrer wi Definikor Meter zu Rehlingen-Littorf im Kreiſe 
Saarburg den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Appellationsgerichtsrath 
Hering zu Münſter den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe; dem Jumelier 
und Graveur Woltz zu Erkelenz den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe 
zu verleihen; den bisherigen Privatdozenten und dirigirenden Arzt an der Cha⸗ 
rité, Oberſtabsarzt a. D. Dr. Fiſcher in Berlin zum ordentlichen Profeſſor in 
der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau; ſowie den bisherigen 
Landrath des Kreifes Lauban, v. Zaſtrow, zum Regierungsrath zu ernennen. 


— — 


Kaiſer Alexander in weisen 
1 Kaiſer beſuchen faft gleichzeitig ihre polniſchen Provinzen. 
e a a dieſen beiden Reiſen eine Parallele 
zu ziehen, welch ein gewaltiger Gegenſatz würde ſich zeigen! Ob 
Kaiſer Franz Joſeph gerade mit vollen Händen nach cht im gehen 
wird, es iſt noch eine Frage, aber die Gewißheit geht ihm voran, 
daß er in der Abſicht kommt, die Wünſche der Bevölkerung zu hören 
und ſich mit ihr zu verſtändigen. Den Czaren gehen die Wünſche 
der polniſchen Bevölkerung nichts an, er beſucht nur ſeine Armee, 
ſich ſelbſt zu beſchauen im Spiegel feiner Macht. In Lemberg wacht 
die Bürgerſchaft über die Sicherheit des Monarchen, in Warſchau 
die verſtärkte Gensd'armerie; in Krakau und Lemberg dekorirt unge⸗ 
künſtelter Euthuſiasmus dem einziehenden Kaiſerpaar die Straßen, 
in Warſchau gehorcht man nur den Befehlen der Polizei und wird 
den Kaiſer durch entvölkerte Straßen fahren ſehen. In Krakau 
und Lemberg werden alle Feſtlichkeiten aus der Initiative der Be⸗ 
völkerung, in Warſchau werden ſie nur aus den hoͤchſten Beamten⸗ 
kreiſen hervorgehen. Der Kaiſer von Oeſtreich wird, wenngleich er 
ſeinen Polen nicht Alles bringt, doch immer Etwas bringen; Kai⸗ 
ſer Alexander bringt nichts, gewiß nicht einmal eine Amneſtie, ob⸗ 
wohl es noch immer zu amneſtiren giebt, vielleicht aber einen neuen 
Entnationaliſirungsukas. Die neueſten Schritte ſeiner Verwaltung 
in Polen und Litthauen beweiſen, daß ihm die Stimmung dieſer 
Bevölkerung vollſtändig gleichgütlig it; er will fie nicht gewinnen, 
ſondern beherrſchen, und da er ihre Liebe nie beſitzen wird, ihren 
Haß durch Gewaltmaßregeln erſticken. 
Darum hat man jeßt das Mittel gefunden, 


dena, hat im Auftrage des landwirthſchaftlichen Miniſteriums die 
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l tet ; i Uhr erſchienen ſammtliche Mitglied d i 
tung dem zwei Mal unterworfenen Lande a 9 welchen dieſe Kommiſſion dienen ſoll, herrſcht, ſchreibt man der | und Kreisgerichts, ie Bertionen ade ere a dene 

Sprache und Religion befinden ſich außer dem Bereiche Kräft „Weſer⸗ Ztg. 5 bis jetzt viel Verwirrung. Die Organiſation der | Appellationsgerichts, geführt von dem Geheimen Juſtizrath Löwener, welcher i 
ſchen Verfolgung, und wer fie antaftet, überſchätzt ſeine Ka 1 ſüddeutſchen Militärkräfte iſt nahezu vollendet; daß man den Appa⸗ im sage derfelben ein Kapital von zweitauſend Thaler zur Begründung 
Wir ſehen es zwar, daß Rußland in Polen und Litthauen nicht rat einer ſtändigen Milltärkonmiſſiion in Bewegung ſetzen ſollte, denken ne a den Namen des Gefeierten tragen und das An- 5 
var, das thut wozu es die Macht um die Feſtungsfrage oder viel 5 tter 8057 njelben in weiteren Kreiſen und namentlich unter den Juſtizbeam⸗ N 

nach der Gerechtigkeit fragt, ſondern thut, wo Ene ingsfrage oder er die Raftatter Frage zu regeln | ten des Glogauer Departements, für deren Wittwen und Waiſen die Stift 
hat, aber ift dieſe Macht, die ſich auf Bajonette ſtüßt, 1 und die bayriſch⸗würktembergiſche Konvention über Ulm auszufüh⸗ beſtimmt iſt, in Segen erhalten foll. Etwas ſpäter erſchien der Herr Jute i 
um den Geiſt eines Volkes zu tödten? Hat doch ſelbſt das intelli⸗ ren, erſcheint kaum glaublich. Außerdem nehmen an den Konfe⸗ 3 Dr. Leonhardt, welcher nur der Jubelfeier wegen von Berlin hier- 4 
ente England mit der iriſchen Kirche einen vergeblichen Kampf ge⸗ renzen nicht nur militärifche, ſondern auch diplomatiſche Bevollmäch⸗] der gelommen war und feine perfönligen Glückwunſche ſowie die der Mitglte⸗ 
5 8 ; 7 bieten, als Rußland. +; il. M N ; 9 1 er des Juſtizminiſteriums abftattete. Hierauf folgten Deputationen über De⸗ 7 
ührt, und es hatte wahrlich beſſeren Erſatz zu ' d tigte Theil. an nimmt an, daß die beabſichtigte ſtändige Kom⸗ | putationen, u. A. von der Geiſtlichkeit der e katholiſchen und jüdi 1 
Das ruſſiſche Regiment kann Polen verarmen 2 0 0 lt en miſſion nicht nur im Frieden die Uebereinſtimmung der ſüddeutſchen ſchen Gemeinde; die hieſige Schützengilde überfandte das Diplom als Ehren. Hi 
großen Grundbeſitz zeritören, die Nation politiſch in Feſſeln halten, Staaten unter fi und mit dem Norden in militäriſcher Organifa- | mitglied der Gilde; von vielen Kommunen und von allen Appellationsgerichten 1 
aber der Kampf gegen Sprache und Kirche, wie er hier geführt wird, tion, Taktik u. |. w. entwickeln ſoll, fie ſoll auch für den Fall eines en Kl uit eden le Se. Maj der König 1 
ſt ein unbejonnener und gewiß 2 enug giebt, welche dies 1 die N de der ſüddeutſchen Truppen ſchreiben den Kronenorden erſter Klaſſe mit dem Gmailebande Bes Bg hen 0 
Wir ſind feſt überzeugt, daß es Ru 9 ' orper garantiren, mit anderen Worten, das Organ fein, welches | Adlerordens mit Eichenlaub, und Se. k. H. der Kronprinz ſandte einen herzli 1 


fern 5s Begin 8 2 tele \ 
en egluckwünſchungs. Telegramme und über 80 Briefe mit Glückwü d 
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einſe die Mehrheit ift von politiſcher Leidenſchaft ſo befan | unter dem im Kriegsfalle vertragsmäßig eintretenden Oberbefehl 
8 daß fe hren heften Gefühlen und Anſichten nicht Rechnung des Königs von Preußen die militärische Bermaltung de Eh 
zu tragen vermag. Die ruſſiſche Nationalitätöpartei üft fieberhaft körper zu leiten hat. Ob ſich die hierher gehörigen Verhältniſſe in 
erregt durch jede mißfällige Bewegung, welche das nicht unter ihrer der That durch Errichtung einer ſtändigen Militärkommiſſion res 
Botmäßigkeit ſtehende Polenthum ſich geftattet. An den ruſſiſchen geln laſſen oder ob die! othwendigkeit vorliegt, daß Preußen zur 
Polen rächt ſich jede Unbeſonnenheit und jeder Schritt ihrer aus- Ausführung der Allianzverträge mit jedem der ſüddeutſchen Staa⸗ 
wärtigen Landsleute, der in den Augen der Ruſſen als 1 zu ten eine Militärfonvention abſchließt, wird der Gang der in Aus⸗ 
etrachten iſt. Der Denkmalsfeier in Rapperswyl, die a 1 ſicht gerommenen Verhandlungen zeigen, Man würde auf dieſel⸗ 
hätte unterbleiben können, folgte das Sprachverbot, und den ben größere Hoffnungen ſetzen können, wenn an der Konferenz nur 
Schritten der polniſchen Nationalpartei in Galizien folgt Vile militäriſche Bevollmächtigte Theil nähmen. Wer mit den ſüddeut⸗ 
auf Schlag ein Dämpfer gegen die polniſche Nationalität in 1 15 ſchen Verhällniſſen vertraut iſt, weiß, daß in den militäriſchen 
nod delirant reges, plectuntur Achivi. Ein Gzartorys ide Kreiſen des Südens, in den Generalſtäben namentlich, die Ueber⸗ 
anifeft, wenn es noch jo wirkungslos iſt, führt in Polen zur Bere zeugung von der Nothwendigkeit des Anſchluſſes an Preußen die 
ſchärfung der Polizeimaßregeln. Die Reſolutlon eines A e Oberhand gewonnen hat, während in den eigentlichen Hofkreiſen 
Landtags, und wäre fie im Königreich Polenſdem Volke 5 a die Freunde Preußens ſehr ſelten find. 
en ganzen Verwaltungsapparat ſchärfer arbeiten. Es iſt, a 9 5 — Aus dem Kreiſe Thorn iſt eine Petition an das Handels⸗ 
man durch die Schläge auf dieſes Land die eigentlichen auswärtigen | Miniſterium gerichtet worden, worin um Anlage eines Perſonen⸗ 


mittags fand im geſchmückten „Weißen Saale“ 


einhundertundvierzig Perſonen theilnahmen. S j 
Ag ea der tg P U hmen. Den Toaſt auf Se. Mai. den 


Dr. Leonhard aus. Der Wirkliche Geheime Rath von Frankenberg » Ludwigs ⸗ | 
‚ließ d d | 
Juſtizminiſter, und der Geheime Juſtizrath Löwener den Wirklichen Gch 
4 Gegen 7 Uhr Abends war 70 
das Diner beendet; etwas ſpäter fand in der Wohnu 

Abendgeſellſchaft flatt. (Schl. 3.) buung des @efeierten nac eine 1 
Hirſchberg, 20. September. Heute tagte hier die Synode der frei⸗ 4 

1 

in 

f 
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religloſen Gemeinden. Sie wurde vom Rechtsa ulla aus Lau- 
ban eröffnet, worauf Prediger und Redakteur 5 — — — 7 Vor. 
trag hielt über die allgemeine Lage der freireligiöſen Gemeinden, insbeſondere 
aber der ſchleſiſchen. Es waren 29 Gemeinden durch 30 Abgeordnete vertre- 
ten. Nachdem Bulla im Namen des Provinzial⸗Vorſtandes den Jahresbericht 1 
erſtattet — aus welchem wir hervorheben, daß ſich das Vermögen der Provin⸗ 0 
zialkaſſe durch ein Legat von 340 Thlrn. vergrößert hat — wurde Rechtsan⸗ 1 
walt Bulla zum Vorſißenden der Synode gewählt. Das Protokoll führte Pre⸗ 4 


ünd lite, um rechtzeitig deren Illuſionen zu zerſtören. und Güterba nhofes auf dem rechten Weichſelufer in der Nähe der diger Schmidt aus Hafelbach. Die erſten längeren Verhandlungen bezogen ſich 1 
%% Igen Dan, ld | Stapt Apaın fie die Ahorn-Suferburger Dahn sen Sn eg as e e u am | 
„Point de reveries“ — und Wehe dem Königreich wenn 305 Land wird. In der Petition werden die wirthſchaftlichen Intereſſen des Schiedsgericht zu fireichen. 2 — Debatte berathen, jede ld en. 1 
am San die politiſche Autonomie erhält, die es jezt fordert! Kreiſes Thorn, der zum größten Theil auf dem rechten Ufer der | rüdgezogen, dagegen der Antrag angenommen, eine Kommiffion zu ernennen, 1 
— — — Vieichſe liegt, hervorgehoben und, falls das Handelsminiſterium welche der nachſten Synode eine Vorlage zur Revifion des Kapitels über dag a 


——_ in 8% auf die Wünsche der Petenten eingeht, die unentgeltliche Hergabe ropinztal- Schiedsgericht unterbreiten fol. In dieſe Kommiſſſon wurden ge⸗ 4 
2 8 x 3 N 2 8 e des für den Bahnhof erforderlichen Grund ung Bobend oferirt | 8 75 ae: Hofferichter und Krebs. — Die Gemeinde Neumarkt fragt: 5 
en. erlin, 21. 0 ‚ 5 N 


\ chritte haben freie Gemeinden zu thun, wenn fie von Seiten evange⸗ ö 
Preu A — Wegen der hohen Tariffäge, welche die indiſchen telegraphiſchen liſcher Gemeind Steue erden! ) 
geht aus ne die Mittheilung zu, Graf Solms, welcher den Depeſchen 1 hat die eagle Regierun nac en daß nach Oſtindien lh Sener Nah; ird fi, br Wag der Klage empfehlen. Im ebrlgen i 
dortigen preußiſchen Botſchafter waͤhrend deſſen Krankheit vertritt, gehende oder von dort kommende Depeſchen in zehn Wörtern dort für den hal. wird die Frage wohl bei der im nächften Monat in Berlin ſtattfindenden Be⸗ 


rathung von Vertretern der freireligtöfen Gemeinden in Preußen zur weiteren 
Berathung kommen. — Weitere Verhandlungen betrafen die Unterbringung 
von baaren Geldern der Provinzialgemeinde. 

Zur weiteren Verhandlung kommt die Frage, wie viel Mandate zur Synode 
höchſtens in die Hand einer Gemeinde gelegt werden dürfen. Es wurde ſedoch 
die unbeſchränkte Wahlfreiheit der einzelnen Gemeinden aufrecht erhalten. — 
In den Provinzial⸗Vorſtand wurden gewählt: Rechtsanwalt Bulla, Baron 
v. Reiſelbitz aus Liegnitz, Hofferichter, Krebs, Fabrikant Müller in Jauer, 
Binder und Walliſchesty aus Breslau. In das Provinzial Schiedsgericht wur⸗ 
den gewählt die Herren: Färbermeiſter und Kaufmann Dietrich in Neumarkt, 
Kaufmann Weimann in Hirſchberg, Prediger Schmidt, Dr. Hrabowsky und 
Dr. Hetzer. In die Provinzial-Prüfungskommiſſion wurden die vorjährigen 
Mitglieder wieder gewahlt. 

Breslau, 21. September. In zahlreichen Vorbeſprechungen 

der heute hier ſchon eingetroffenen Aktionäre der Oberſchleſiſchen 

N Eiſenbahngeſellſchaft ergab ſich, daß die Vorlagen des Verwaltungs- 

5 rathes keine Unterſtützung fanden. Es wird ſich in der morgigen 

Generalverſammlung vorausſichtlich nur um einfache Verwerfung 

oder um motivirte Vertagung der Vorlagen handeln. Da die Ma- 

jorität der Berliner Aktionäre, von Seiten welcher über 3 Millionen 

E Thaler Aktien angemeldet find, für Verwerfung ſtimmt, ſo dürfte 

letztere wahrſcheinlich erfolgen. Eine Vertagung würde nur auf 

völlig veränderter Baſis im Sinne der Forderungen der Berliner 
Aktionäre erfolgen. 

Königsberg, 18. September. Im Berichte des Vorſteheramtes der 
hieſigen Kaufmannſchaft, wird auch als eine Urſache des traurigen Zuſtandes 
unſerer Provinz die Geringfügigkeit der Induſtrie im Verhältniß zum 
Landbau hervorgehoben und Seite 10 die Frage aufgeworfen, warum (un⸗ 
ter Anderem) die Mühlen⸗Induſtrie bei uns, dem billigſten Lande für Erzeu⸗ 

2 gung des Rohſtoffes, in normalen Jahren nicht an Ausdehnung gewinnt? Die 
25 Zahl der Mühlen⸗Etabliſſements hat krotz ſteigender Bevölkerung und erhöhter 
Produktion an Getreide bei uns nicht zu» ſondern abgenommen. An Mehl 
und anderen Mühlenfabrikaten wurden von auswärts laut ſteueramtlichen 
Liſten im vorigen Jahre ca. 104,000 Ctnr. eingeführt. Dieſes auswärtige 
Mehl hat ebenfalls die Steuer zu tragen und außerdem noch Transportkoſten, 
hieſige Kommiſſions⸗ und Verkaufsſpeſen. Sollte es da nicht lohnen, hier 
Mühlen anzulegen, reſp. ſich nicht ſpekulative Unternehmer für dieſen Induſtrie⸗ 
zweig finden, der eben bei uns auf auf der ſolideſten, weil natürlichen Baſts be» 
ruht, und ſollte ein großer Theil unſerer Ausfuhr nicht fernerhin, wie in Ame⸗ 
rika in Mehl ſtatt in Getreide beſtehen? Es würde dann doppelt, an Erzeugung 
des Rohmaterials und Verarbeitung deſſelben verdient und eine größere Zahl 
Einwohner ſicher und lohnend ernährt werden können. (K. H. 3.) 
Sachſen. Dresden, 21. September. Die hier tagende 
Naturforſcher⸗Verſammlung hat heute als nächſten Verſammlungs⸗ 
ort Innsbruck, und zu Geſchäftsführern die dortigen Profeſſoren 
Pichler und Remboldt gewählt. 
i Oeſreich. 
= Wien, 21. September. Die Abendblätter melden die Er⸗ 
8 nennung des öſtreichiſchen Geſandten in München, Grafen von 
Trauttmansdorff, zum Botſchafter in Rom. 
= — Wie aus Linz gemeldet wird, iſt die Beſchlagnahme des 
biſchöflichen Hirtenbriefes vom k. k. Landesgerichte beſtätigt 
worden. 
; Peſt, 13. Sept. Der in Afzod aufgefundene angebliche Leich⸗ 
nam des verſchwundenen Ben iczky wurde in der heutigen Kriminal⸗ 
Gerichtsverſammlung als ein anderer Leichnam konſtatirt. (Pr.) 
Prag, 19 Sept. In unſern Abgeordnetenkreiſen hat geftern 
ebnen der im Landtagsſagle geschte Seuation 1 5 Zwei 
Abgeordnete, der greiſe Demmi enſerabt Zeidler, ein 5 
Mitglied des Klerus (derſelbe hat auch die Einſegnung der Leiche 
Mühlfelds trotz Rauſchers Einſprache vorgenommen), und der Uni⸗ 
verfitätsrektor Koſtelezy fanden geſtern beim Eintritt im Land⸗ 
fade ihre Pulte wie immer geschlafen, als ſie dieſelben öffneten, 
anden ſie jeder ſorgfältig ausgeführte Bilder befeſtigt, von denen 
eins drei Kreuze und einen Todtenkopf (nach katholiſchem Aber⸗ 
i glauben bringt ſolch ein Bild baldigen Tod), das andere — einen 
Galgen darſtellte. Leider bietet dieſe Demonſtration ein trauriges 
5 Zeichen der Beſtialität, mit der einzelne von denjenigen ihren un⸗ 
jeligen Standpunkt verfechten, die den Glauben der Liebe dem 
Volke berufsgemäß verkünden ſollten. Der Oberſtlandmarſchall hat 


eine ſtrenge Unterſuchung diesfalls angeordnet. — Im Landtage iſt 
heute das Geſetz über die Trennung des Polytechnikums in ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges deutſches und ezechiſches Inſtitut zu Ende berathen und ſo 
eine der brennenden nationalen Fragen gelöft worden, jedenfalls 
im Sinne der Gleichberechtigung und im Intereſſe der Eintracht 
beider Völkerſtämme. (D. A. Z.) 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. Septbr. Es giebt kaum einen ſtärkeren Beweis, eine wie 
tiefe Stufe England mit Hinſicht auf allgemeine Volksbildung im Vergleiche 
zu Deutſchland einnimmt, als die fortwährend ſich widerholenden religiöſen 
Streitigkeiten, die in die roheſten Schlägereien ausarten. In Deutſchland 
tritt konfeſſioneller Hader glücklicher Weiſe nicht in ſo widerwärtiger Geſtalt an 
die Offentlichkeit, wie hier zu Lande. Gleich dem Orangiſtenprediger Murphy 
in Mancheſter, der Proteſtanten gegen die Katholiken aufhetzt, macht jetzt hier in 
London eine Art Gegenfußler deſſelben, der zum Katholieismus hinneigende angli⸗ 
kaniſche Geiſtliche J. L. Lyne oder, wie er ſich als Vorſteher eines engliſchen Bene⸗ 
diktinerkloſters lieber anreden hört, Pater Ignatius, großes, doch ei entlich nichts 
weniger als begründetes Aufſehen. Er lebte ſeiner Zeit der Illuſton, daß die 
anglikaniſche Kirche in den choß der römiſch-katholiſchen Kirche zurückkehren 
würde, und hatte ſich deshalb ſchon, ſein Theil vorwegnehmend, eine Tonſur 
ſcheeren laſſen; da dieſe aber etzt, nach der Ausſage von Augenzeugen, wieder 
verſchwunden iſt, ſo muß ſeine Zuverſicht wohl abgenommen haben. Dennoch 
gilt er der Menge immerhin als ein Römling. Er hat letzter Zeit in der Kirche 
„St. Edmund König und Martyr“ regelmäßig einen Freitagsgottesdienſt 
abgehalten und dabei mehrfach die weltlichen Gütern nachjagenden Geld- 
menſchen — jene Kirche liegt im Herzen der geſchäftigen City, in Lom ⸗ 
bardſtreet — mit allen Schrecken der Hölle bedroht. Das und ſeine päpſtelnde 
Richtung hatte die Cityleute ärgerlich gemacht, und nachdem ſie ſchon vor einer 
Woche einen erheblichen Skandal bei der Kirche vollführt hatten, ſtrömten ſie 
geſtern in hellen Haufen aus allen Straßen zur Lombardſtreet zuſammen, um 
dem Pater derartige Predigten, die ihnen wie eine Beſchimpfung im eigenen 
Haufe vorkommen mochten, ein für alle Mal gründlich zu verleiden. Die 
Kirche war im Innern recht einfach ausgeftattet , ohne jeden Anſchein „rituali⸗ 
ſtiſcher“ Ausihmüdung; auch wurden die Aeußerlichkelten des Gottes dienſtes 
nicht ſonderlich übertrieben. Die Predigt war auch nicht das, was Manche 
erwartet haben mochten; ſie war viel gemäßigter, als früher von demſelben 
Schwärmer gehaltene Reden, und das gewaltſame Herumſchleudern der Arme, 
das Vorwärtswerfen des Oberkörpers und derlei Bewegungen ſtanden dazu in 
einem unſchönen Gegenſatze. Einer der Anweſenden glaubte, Pater Ignatius 
müſſe ſein Geberdenſpiel von den Predigermönchen Süditaliens gelernt haben; 
anderen, die in Deutſchland ihre Beobachtungen gemacht, mochte der Mainzer 
Domkapitular Moufang einfallen. Die Kirche war gedrängt voll von Men⸗ 
ſchen; doch ging jo weit Alles gut. Aber als nach Beendigung des Gottes 
dienſtes die Thuͤren geöffnet würden, zeigte ſich, daß der Ausweg und die 
Straßen verſperrt waren durch eine ungeheure Menſchenmenge, welche 
Drohungen gegen die „Papſtlinge“ ausſtleß. Einige Leute, welche ſich 
hervorwagten, und darunter ſelbſt Frauen, wurden beſchimpft und geprü⸗ 

elt; und ſo zog ſich der Reſt in die Kirche, wie in eine Feſtung zurück. 
ur nach und nach entfernten ſich die Einen oder die Andern mit Gefahr faſt 
ihres Lebens. Sie wurden mit Aepfeln beworfen, die acc Bein ihnen ent⸗ 
riſſen und vernichtet, die Hüte eingetrieben. Ein ruſſiſcher Geiſtlicher war 
gleichfalls unter dieſen Opfern; welche Vorſtellung er ſich von engliſcher frei» 
heit machen witd, wäre intereſſant zu erfahren. An einige Frauenzimmer, 
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welche Kreuze auf der Bruſt trugen, wurden die allerunanſtändigſten Fragen, 
meiſt mit Bezug auf die „Geheimniſſe des Beichtſtuhles“ gerichtet; abgeſehen 
von den Stößen und Würfen, die ſie noch nebenbei auszuhalten hatten. Meh⸗ 
rere Stunden hielt die freilich im Schwinden begriffene belagerte Zuhörerſchaft 
mit dem Pater Ignatius in der Kirche aus. Endlich rückte Entſatz an, der Po. 
lizeihauptmann Borfter mit etwa dreißig Untergebenen, welche die Straßen in 
geichidtefter Weiſe ſäuberten und einen Wagen herbeiſchafften, in welchem der 
bedrohte Pater entkam, während allmälig auch die umzingelten Gläubigen den 
Ausweg fanden. Esift den umſichtigen und klugen Anordnungen des Führers der 
Polizei zu verdanken, daß keine weiteren u. ernſtlicheren Ruheftörungen vorkamen. 
Was aber ganz zu bemerken iſt: die belagernde Menge war nicht etwa ein ge⸗ 
wöhnlicher Londoner Pöbelhaufe, ſondern beſtand zum allergrößten Theile aus 
wohlgekleideten Herren, meiſt in tadelloſem Schwarz, mit Handſchuhen und fei⸗ 
nen Regenſchirmen, aus Leuten, die ſich tief entrüftet und beleidigt fühlen wür ⸗ 
den, wenn 
Zweifel ziehen wollte. 


Frankreich. 

Paris, 20. September. Die Nachrichten über den Ausbruch 

des Aufſtandes in Spanien werden beſtätigt. Eine aus Madrid 
eingetroffene Depeſche meldet, daß in Kadix in Folge eines 


iſt noch ruhig, doch ſoll das Standrecht proflamirt werden. f 
Die „Patrie“ jagt: „Es wird verſichert, daß die Unruhen in 
Kadix einen Zwieſpalt zwiſchen dem Marineminiſter und mehreren 
See⸗Offizieren zur Urſache haben, und daß von beſagten Offizieren 
und den Mannſchaften der Schiffe „Villa de Madrid“ und „Sa⸗ 
ragoza“ das Pronunciamiento ausgeht. 
Die „France“ ſchreibt: „Die kürzlich verbannten Generale lei⸗ 
ten die Bewegung. Nach einer anderen Angabe ſtände General 
Prim an der Spitze des Aufſtandes.“ Dasselbe Blatt erwähnt 
leichfalls die Abdankung der Königin und fügt hinzu, daß die Zu⸗ 
e zwiſchen der Königin von Spanien und dem Kaiſer 
der Franzoſen wegen dieſes neuen Aufſtandes nicht ſtattgefunden hat. 
Der „Gaulois“ berichtet, die Bewegung ſei auf einigen Punk⸗ 
ten aus Mangel einer guten Leitung niedergeſchlagen worden. In 
Madrid aber und in den Provinzen ſei die Gährung ſehr groß. 
Nach dem „Evenement“ fand keine Zuſammenkunft zwiſchen 
dem Kaiſer Napoleon und der Königin Isabella in San Sebaſtian 


ſtatt. 

Die „Opinion Nationale“ meldet, es gehe das Gerücht, die 
Königin Iſabella habe abgedankt. 

Aus Madrid wird vom 20. d. gemeldet: Der Marquis de la 
Havana iſt geſtern Morgens hier eingetroffen. Die Truppen zeigen 
ſich gewillt, die Regierung zu unterſtützen. Sevilla und Valladolid 
waren bis geſtern Abend ruhig, dagegen ſind Ruheſtörungen in 
Barcelona ausgebrochen. Die Einwohner von Kadix haben dem 
revolutionären Verſuche der Fregatten „Stadt Madrid“ und „Sa⸗ 
ragoſſa“ Widerſtand geleiſtet. 

Paris, 21. Sept. Bei der Deputirtenwahl im Departement 
Nievre (Nevers) wurde der Regierungskandidat de Bourgoing mit 
15,708 von 21,479 Stimmen gewählt. Der Oppoſitionskandidat 
Girard erhielt 3894 Stimmen. 1877 Stimmen zersplitterten ſich. 

— Das Reſultat der Deputirtenwahl im Departement Mo⸗ 
ſelle iſt bis auf ſechs Gemeinden, deren Abſtimmung an dem Schluß⸗ 
nun: 1 2 mean 1 betrug 29,863. 
hi on erhielten der Regieruugsfandidat Lejoindre, welcher ſomit 
wählt ! 1121 69 gierung i cher | 


Stimmen. r f 

— Da ſich der Kaiſer der Franzoſen nun doch einmal 
entſchloſſen hat, zunächſt mit dem Papſt zu gehen, ſo iſt es 
natürlich, daß er alle Chancen dieſer Verbindung auszu⸗ 
beuten ſucht. Unmittelbar vor ſeiner Abſchiedsaudienz mußte Herr 
v. Sartiges dem Kardinal Antonelli noch einmal das Anerbieten 
machen, dem heiligen Vater ein Jahresgehalt Seitens der katholi⸗ 
Mächte zu verſchaffen. Frankreich, fügte er hinzu, wolle fich gern 
der Mühe aller einſchlagenden Verhandlungen unter iehen, und auch 
in Zukunft die Einkaſſirung und Auszahlung der Beträge überneh⸗ 
men. Der Kardinal lehnte den Vorſchlag aber rundweg ab. Der 
heil. Vater, ſagte er, könne eine ſolche Abhängigkeit nicht acceptiren. 
Es ſei allerdings wahr, daß der Peterspfennig das Defizit, welches 
die große Armee verurſache, nicht decke; aber es würden wohl bald 
mancherlei Veränderungen in Europa vorgehen, und die wolle man 
getroſt abwarten. Uebrigens beſitzt der Kirchenſtaat noch ausge⸗ 
dehnte Domänen, und beſteuert ſeine Unterthanen nur halb jo ſtark, 
als das Königreich Italien. Freilich iſt es fraglich, ob ſie mehr be⸗ 
zahlen können, und ob, bei dem Daniederliegen alles Gewerbes die 
Domänen jetzt verkäuflich ſind. 

— In Metz iſt vorgeſtern eine Werkſtatt, wo Chaſſepot⸗Patronen ange⸗ 
fertigt werden, in die Luft geflogen. Es befanden ſich in derſelben 71 Frauen 
und 32 Militärs, fünfzehn blieben auf der Stelle todt, 59 wurden ſchwer ver⸗ 
wundet und die übrigen alle verletzt. Die Urſachen der Exploſion find noch 
nicht amtlich feſtgeſtellt. Die Exploſton erfolgte Nachmittags 2 Uhr. Es waren 
laut der „France“ 109 Arbeiter in der Bretterbaracke wovon in der erſten Ab⸗ 
theilung des Holzbaues 71 Frauen, in der zweiten 14 Frauen beſchäftigt waren, 
zu dem noch 14 Chaſſeurs, 10 Feuerwerker, 3 Artillerie-Souschefs und! Ober ⸗ 
Feuerwerker. Eine Arbeiterin foll eine Schere (nach den Einen im Zorn, nach 
Anderen während der Ueberreihung an eine andere Arbeiterin) auf eine Pa⸗ 
trone geworfen (oder nat der Spitze der Scheere in eine ſolche geſtochen) und ſo 
die Exploſion veranlaßt haben. Sofort erfolgte ein furchtbares Krachen und 
die Bretter der Baracke flogen wie Schwefelhoͤlzchen umher. Das Beuer, das 

ch ſofort der fertigen Patronen bemächtigte, griff wie ein Blitz um ſich und 
richtete die gräßlichſten Verheerungen unter den Menſchen an. Als die Pom⸗ 
piers und Behörden herbei eilten, war Alles vorbei, der Hof des Arſenals glich 
einem Schlacht felde, bedeckt mit 16 Leichen, welche bis zur Unkenntlichkeit ver⸗ 
brannt waren, ſowie mit 59 Verwundeten, welche auf dem Boden lagen, ver⸗ 
brannt, zerriſſen, entſetzenerregend. Die Mehrzahl der verwundeten Frauen 
iſt verheirathet. Von einer Feuersbrunſt konnte kaum die Rede ſein, das 
Feuer warf jählings Alles umher, und war bald erloſchen. Dies war ein großes 
Glück, denn es wurden aus den Trümmern noch gefüllte Pulver- und Patro⸗ 
nenfäffer hervorgezogen und gerettet, welche, wenn ſie Feuer gefangen hätten, 
noch ärgeres Unheil anrichten konnten. Der Verwundeten, welche theils im 
Hoſpital Bon⸗Secours, theils im Militärſpital liegen, ſind, den neueſten Nach⸗ 
richten zufolge im Ganzen 82, von denen viele rettungslos ſind. Vorerſt ſind 
20,000 Fr. von dem Kaiſer zur Linderung des Elends der Hülfsbedürftigen be- 
ſtimmt worden. Das Begräbniß der Getödteten (bis jetzt 22) fand geſtern 
unter einer außerordentlichen Theilnahme der Bevölkerung von Metz ftatt. 


Niederlande. 

Haag, 21. September. Die neue Seſſion der Kammern 
iſt heute durch den König in Perſon eröffnet worden. Die Thron⸗ 
rede erwähnte zunächſt die günſtigen Beziehungen zum Auslande 
und 7 die Abſchaffung des Zehnten und der Stempelſteuer, 
ſowie die Einbringung eines Gejepes über den höheren Unterricht 
und den Kultus an; es wurde ferner hervorgehoben, daß das nächſt⸗ 
jährige Budget ohne Anleihe oder Vermehrung der Steuern balaneire. 


Rußland und Polen. 
O Wilna, 17. September. Vor einigen Tagen iſt hier die 


Jemand ihre Anſprüche auf den Namen gebildeter „Gentlemen“ in Herrn \ \ 
bis die 5 Rubel erlegt ſeien. Der Wirth mußte 30 Rubel bezahlen. 


erſte Sprachſtrafe erhoben worden. Im Lokal eines hieſigen Wein⸗ 
händlers hatte ſich am 10. d. M. eine Geſellſchaft zuſammengefun⸗ 
den, um einen Geburtstag bei einem Glaſe Wein zu feiern. Von 
den fanf Perſonen, welche die Geſellſchaft bildeten, zwei Polen und 
drei Deutſche, konnte Niemand ruſſiſch; die Unterhaltung wurde 
deutſch geführt, als aber ſchon einige Flaſchen geleert waren, be⸗ 
gann man polniſch zu ſprechen und, da ſonſt kein Unberufener zu⸗ 
gegen und das Zimmer nach dem Hofe zu belegen war, ſo erlaubte 
man ſich ſogar ein polniſches Lied zu ſingen. Des andern Tages, 
alſo den II. erhielt jeder der fünf Herren einen Pozew — Mandat 
— durch einen Koſaken, welcher Ordre hatte, fünf Rubel von jedem 
Herrn einzuziehen eventualiter auf Exekution ſo lange zu bleiben, 


Das polniſche Liedchen brachte alſo der Strafkaſſe 55 Rubel ein, 


progreſ⸗ 
ſiſtiſchen Pronunciamiento Unruhen ausgebrochen ſeien. Madrid 


jedenfalls mehr, als die Sänger für Wein bezahlt haben. Bis jetzt 
war hier im Orte wenigſtens noch keine Strafe in dieſem Sinne 
erhoben worden und hat man auch von andersher noch nicht gehört, 
daß Jemand wegen Uebertretung des Sprachverbots beſtraft wor⸗ 
den wäre. 

Dias hieſige Polizeiblatt macht bekannt, daß während der An⸗ 
weſenheit des rückkehrenden Kaiſers Niemand den Bahnhof inner⸗ 


halb des Kordons betreten darf, der nicht beſonders dazu befugt iſt. 


1, der Oppoſitionskandidat Pouguet 8069 benoten Sch 


Auch dürfen Bittſchriften nicht direkt überreicht werden auf der 
Strecke innerhalb Litthauens, wogegen auf den Stationen im ruſſi⸗ 
ſchen Gouvernement erlaubt iſt, Eingaben an den dazu beorderten 
Adjutanten zu übergeben. Es werden nur ruſſiſche Schriftſtücke 
angenommen. 
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Lokales und Provinzielles. 
‚Pofen, den 22. September. 
lg: Der heutige „Staatsanzeiger enthält die Konzeſſions⸗ und 
Beſtätigungs⸗Urkunde für die oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft, 
betreffend die Ausdehnung ihres Unternehmens auf die Anlage einer 
Eiſenbahn von Poſen nach Thorn mit einer Abzweigung nach 
Bromberg, vom 4. September 1868. Die ſpezielle Richtung dieſer 
beiden Bahnen, welche ſich nicht ſüdlicher als bis Pakosc oder Ino⸗ 
wraclaw ausdehnen darf, iſt durch einen vom königlichen Handels⸗ 
miniſterium zu beftimmenden Bauplan auszuführen. Das zur Aus⸗ 
führung des Unternehmens erforderliche Anlagekapital iſt auf 13 
Millionen Thaler angenommen, und der oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft das Privilegium zur Emiſſion 4½ prozentiger Priori⸗ 
tätsobligationen bis zu dieſem Betrage ertheilt. 
5 Der frühere Rechtsanwalt Barg in Birnbaum iſt zum 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Wehlau, mit Anweisung 
ſeines 1 0 daſelbſt, ernannt worden. 

— [Ein Preisſchießen!] Die Schützenkompagnie des Poſener Land⸗ 
wehrvereins hatte geſtern im Schützengarten ein Preisſchießen nach der eiſernen 
Scheibe der Schützengilde veranſtaltet, bei dem jeder Theilnehmer drei Schüſſe 
that. Die Anzahl der Ringe entſchied. Die erſten drei Schüffe geſchahen zu 
Ehren Sr. Mafeſtät des Königs. Da der Hauptmann der Kompagnie, 
Hauptmann Mulskt, nicht anweſend war, ſo wurde durch das Loos entſchieden, 
wer die drei das ach elt thun ſollte. Das Loos traf den Reſtaurateur 
Kobell, der das Glück hatte, für Se Majeftät den König den erſten Preis zu 
erringen. Derſelbe 8 in Sue 3 2 — — eine Seite den 

en „währen auf der ren die Inſchri det 

Schützen des Poſener Landwehrvereins 18687. leser Abel 

Erfolg der drei erften Schüſſe rief unter den Schutzen allgemeinen Jurel her⸗ 
vor und man beſtürmte die anweſenden Vorſteher, den Preis ſofort Sr. Maj. 
zu überſenden. Den zweiten Preis errang der Briefträger Franke, den 
dritten der Aufſeher Matſchas, den vierten der Buchhalter Borowicz. 
Es wurde im Ganzen gut geſchoſſen, jo daß noch 12 kleinere Preiſe zur Ver⸗ 
theilung kamen. Nach beendetem Schießen erfolgte im Schützenſaale die 
Proklamation der beſten Schützen durch den Kaufmann Kahlert. In 
ſeiner Anſprache hob derſelbe die Tendenzen der Schützenkompagnie her⸗ 
vor: Pflege des kameradſchaftlichen Geiſtes, Uebung im Handhaben der Waffe 
auch im Bürgerftande; vor Allem aber ſei es die traurige und doch fo ſchöne 
Pflicht, den dahingeſchiedenen Kameraden die drei Ehrenſalven am Grabe zu 
geben. Redner machte ferner darauf aufmerkſam, welche hohe Ehre der 
Schützenkompagnie dadurch zu Theil geworden, daß bei ihrem erſten Preis- 
ſchießen ein würdiger Kamerad, früherer Unteroffizier des Königs⸗Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 7, für Se. Majeftät den König die beften Schuſſe (42 Ringe) 
gethan habe, und brachte ein dreimaliges Hoch auf Se. Majeftät aus, in das 
die Anweſenden begeiſternd einſtimmten. Schließlich ſprach der Redner ſein 
Bedauern aus, daß Hauptmann Mulski behindert ſei, an der ſchönen 
Feier thellzunehmen, und brachte auf denſelben gleichfalls einen Toaſt aus. 

Der Feldwebel der Schützenkompagnie, Balde, theilte nun die Preiſe 
aus und die Schützen vereinigten ſich zu einem gemeinſchaftlichen Abendbrot, 
an dem ſich auch 24 der geladenen Vorſteher und Abtheilungsführer des Ver⸗ 
eins, die jedoch nicht Mitglieder der Schützenkompagnie And, betheiligten. 
Se dae en en = 4 e zahlreich vertreten. Den 

uß bildete ein Tanzkränzchen, das die fröhliche Ge i 1 
Abends le a hielt. l Pr in 

— ne Elementar⸗Muſikſchule.] Die in neuer 
denen Klavier-Inftitute in Berlin, al AN in mehreren sta un 
Provinz, wie in Gneſen, Rawitſch und Poſen, wo in verſchiedenen Abtheilun⸗ 
gen ſtets mehrere Schuler gleichzeitig unterrichtet werden, haben ſich unzweifel⸗ 
haft bewährt. Vorausgeſeßzt, daß die lehrende und unterweiſende Kraft Tüch⸗ 
tigkeit in der Sache mit Liebe zu derſelben und damit Geduld und Geſchick ver- 
bindet, ſo iſt es auch gan erklarlich, daß das lernende Kind in einer Abtheilung 
gleichartiger Schüler viel mehr Anregung und Antrieb zum Begreifen un dAn⸗ 
Sinnen des Gegenſtandes findet, als wenn es immer nur auf ſich allein ange: 
wieſen ift. Der Wetteifer erwacht viel eher in Ihm, es will nicht zurückbleiben 
und giebt ſich Mühe. Gedeiht doch das Kind in der Schule anders Hinſichts 
ſeiner geſammten geiſtigen Entwickelung als einzeln bei der beſten Leitung und 
Erziehung. In der Muſik wird als Grundbedingung das Takthalten bezeichnet; 
es heißt ja: Der Takt iſt die Seele der Muſik. Sicherheit im Takte kann aber 
nur durch häufiges Zuſammenſpielen erreicht werden; das iſt durch den Unter⸗ 
richt 2 9 —— en lie Dan ge pen Leh 

eim theoretiſchen Unterricht ermüdet der Lehrer gar leicht, we 
dem Schüler, den er einzeln unterrichtet, nicht Intereffe Dafur 3 in 
In der Abtheilung hört der ſchwächere Schüler von dem beſſeren die Antwort 
ſieht deſſen Arbeit und lernt mit. Denkt man endlich an Geſangunterricht her⸗ 
angewachſener Jünglinge und Jungfrauen, die mit gehörig entwickelter Stimme 
eigentlich erſt mit vollem Genüge dieſe herrliche Kunſt, und wäre es auch nur 
in ganz elementarem Umfange, ſich aneignen können zu ihrer und Anderer 
Freude, ſo liegt es auf der Hand, daß es eben in begränzten Abtheilungen, in 
welchen der Einzelne gebührend berückſichtigt und gepflegt, aber auch ange⸗ 
meſſen geſchont werden kann, ſicher etwas Befriedigendes zu leiſten iſt. 

Sind ſonach die Vorzüge eines ſchulmäßig betriebenen Muſikunterrichts 
gewiß nicht gering, fo kommi ſchließlich noch der erheblich billigere Koſtenpunkt 
hinzu, der es Eltern und Erziehern ermöglicht dieſen wichtigen Unterrichts» 
2 ihren Kindern nicht entziehen zu müffen. Wie uns mitgetheilt wird, 

oll in unſerer Stadt in nächſter Zeit eine Elementar⸗Muſikſchule unter der 

Leitung bewährter Lehrkräfte ins Leben gerufen werden, welche Gelegenheit 

bieten dürfte, im Klavier und Geigenſpiel, wie auch im Geſange und in der 

Theorie eine möglichſt gute Grundlage zu legen. Der Unterricht ſoll in beiden 

Landesſprachen ertheilt werden. Auf Kae tüchtigen Grundlage können be 

er Schuler ſpäter im Einzelunterricht ſicher einer gewiſſen Vollendung nad 
reben. 

— Einen Unglücksfall, über den auch unſere Zeitu i 
das Ian 2 Jud b. 2. f 0. gt wie ji: r ma berichten, we 

m 2. Juli d. J. fand in T. ein Kinderfeſt ſtatt, welches die der 
Schule zu P. ihren Schülern veranſtaltet hatten. Pen — Velde, in 2 


8 


chem die Kinder fpielten, fand gleichzeitig auf Veranlaſſung des Amtmanns in und insbeſondere durch die Roſenkultur im Kreiſe einen Namen erworben aul. Gned (Boulotte), Hr 
5 ein Scheibenſchießen mit Büͤchſen ftatt. An dieſem Scheibenſchleßen bethei⸗ ſondern auch ein tüchtiger Kenner der Bienenzucht iſt. Alsdann wurde = W gl e ra nd ee 9 
—.— —— 4 — — der 5 5 u Hay er feinen Revolver mit⸗ tn d Neale. 11 i 1— an ande Central- und Hr. Eckert wirkt als Bobeche fo komiſch, daß ſchon feinem Erſcheinen die 
atte und aus dieſem na . 0 N j gewählt, nachdem der Anſchluß an den letzteren Ügemeinſte Heiterkeit folgt. Alle Uebrigen d 

Gegen 7 Uhr Abends lud der U. nochmals in ſeinen — 4 Schüſſe Verein bereits früher erfolgt war. In ſachlicher Beziehung iſt zu W Bild. Die a ſehr ene Eule gingen e a 

— 160 mit 4 — en e in — ne 5 9 Se a bg una 75 Bienen große el geſchenkt | und auch der Chor verdient lobende Erwähnung. Die Inſcenirung ift vortreffe 
ter G. aus L., hinter ihm fte . zu 0 ee inwinterung ging die Anſicht der Majorität da- | li a i ; 

abſchoß, machte einer der Anweſenden ihm den Vorſchlag, mit ihm und noch hin, daß ein guter Erfolg nur dann zu 5 iſt, are Stock Neige Ang de e enge Hand des Direktors wieder zu großer Befrier 
einem Dritten aus der Büchfe um die Wette zu ſchießen; gleichzeitig äußerte | des Butter und eine fruchtbare Königin hat. Im Intereſſe der Futtererſparniß, — 


der noch immer hinter dem II. ſtehende G. die Worte: „So ein Revolver ift | fomte überhaupt des Gedeihens der Bienen liegt es, wenn der Stock die nö Montag, den 21. September: Waldlieschen, oder die Tochter der 


doch eine ſchöne Waffe; damit kann man ſich gut gegen Diebe ſchützen.“ thige Wärme hat, und wird in dieſer Beziehung das luftdichte Abſchließe ff 
i %% ̃ 07 m eg nn von Gier, Wa 
gen hatte, hinblickte, um zu ſehen, wie er ſchleßen - urch zugleich erzielt wird, daß die von den Bienen entwickelte animaliſche Die Stüde zu Grunde liegende Idee i i 
— enn — e tape En ließ die Baff eg Stock in Erdgruben ang el Swed wird namentlich erreicht, wenn die | und Gele noch nich behandelt, und 55 wolf nig ahr, Arn — 8 
volver, deſſen Hahn angeblich n EN ' gi werden. wiſſe Drang ei rerer Herzen na d 1 . 
ohne ſich umzuſehen, in der Meinung, G. wolle dieſelbe ſich näher betrachten, In Hinſicht auf die Auswinterung, und zwar ganz beſonders beim ber lle Schranken if ein nich (Bad u Kerbe in N . 
ſagte dem Letzteren aber nicht, daß noch ein Schuß in dem Revolver ſteckte. Faſt nannten Dzierzonſtock, muß man ſeine Aufmerkſamkeit darauf richten, daß die | der Vorwurf, trotz der Fülle lyriſchen Lebens, das die Adern dieſes Gehtipes 
in demſelben Augenblicke fällt neben U. etwas hinterwärts 155 ihm ein u. Stöde ordentlich gereinigt, vom ſchimmligen Wachs befreit, der Gefundheits- durchſtrömt. Wohl in Folge hiervon leidet die Zeichnung der Hauptperſon an 
und als II. ſich raſch umwendet, fieht er ſeinen Kollegen G. den Revo Br n zuſtand unterſucht und für hinreichendes Butter geforgt werde. ſtarken Inkonſequenzen; Waldlieschen iſt im erſten Akte ein junges Blut von 
beiden Handen haltend, anfangs zittern, dann ſich hintenüber neigen n Endlich iſt vom Verein noch konſtatirt worden, daß die von ihm ange- beinahe unmöglicher Naivetät zum Beginne des dritten Aktes dagegen von 
Boden ſinken. G. ſprach kein Wort mehr und war bald eine Leiche. 2 n, kaufte Honigentleerungsmaſchine recht brauchbar ift; es erfordert allerdings | einer Beredtſamkeit fo eigenthümlicher Natur, daß der anfangs vorherrſchende 
glückliche ſtand im 56. Lebensjahre, war 31 Jahre Lehrer geweſen und hinter- einige Uebung um das gewünſchte Reſultat mit ihr zu erreichen. Zug zum grünen Walde gänzlich in den Hintergrund tritt und die mehrfach 
ließ eine Wittwe mit 5 Kindern im Alter von 16 bis 28 Jahren. der Ell 2 Samter, 19. September. Der hieſige evangeliſche Kirchhof iſt durch eingeſtreuten Bonmots, fo wie die Gewandtheit, mit der ſie ſich in die mißlichen 
— [Wie man Gefangene transportitt.] Der Arbeiter Elias ein hinzugekauftes Stuck Land vergrößert worden. Geſtern Nachmittag um Verhaltniſſe fügt und dieſelben be 


Blod aus Ryczywöl (Agb. Poſen), ein gefährlicher Dieb, der in Hannover 3 Uhr fand die Einweihung des neuen Theiles ſtatt. Es war der Freitag dazu türlichkeit entſproſſen zu fein heiten” Wifi EEE 


zu einer dreijährigen Gefangnißſtrafe verurtheilt war, wurde am Donnerſtag | gewählt worden, um den zum Wochenmarkte hier anweſenden Landleuten Ge⸗ Da neben Lieschen auch Mathild 8 
R | Senne man geben, fh an ber Beier zu beibeiligen, Cämmtlice evangelifhe | fuct nad Vngebundenpeit dane Je © fa Kifverännlg dab De 
dort zum Cleverthorgefangniſſe bat er den ihn e en . —.— bel Lehrer waren mit ihren Schulkindern erſchienen. An einem auf den einzuwei. einheitliche Komposition des Bildes durch dieſe mehrfachen Modifikationen des 
ihm einen Beſuch beim Banquier Meyer an der Schillerſtraße zu g ' nge Theil errichteten einfachen Altar ging die feierliche Handlung mit Ge. Freiheſtstriebes bedeutend getrübt wird. Trotz alledem hat die Benefiziantin 


welchem er Geld niedergelegt habe, das er heben wolle. Der Gefangenwärter | jang, Gebet und einer Rede des Orts B. i i ' 
be 8 aa Kakte vor der Thür Poſto. Als er nach lange. | vor fig, paſtors, Superintendent a Sange, Frl. Maynz ihren Dispositionen gemäß eine glackliche Wahl getro en; ſie fand 


; ) . Gelegenheit, fo ziemlich alle Nüancen ihres R . 

vom Warten im Komtoir nachfragte, 11 zu ag der Mehicraze führen. ee ſind ſeit 1 1 reiche Ver⸗ = gs ae = fo Bee Reſullat, als ie mite eren 
Ab. der Urreſtant nicht da geweſen, 100 . 8 n in Angriff genommen. e agung des Perrons olle durchgehends mit Luft und Liebe b del 

— 9 — gi Arc Eniwdel chung benutzt habe. (Tgbl.) bereits beendet. Außerdem ſoll nach beiden Richtungen eine bedeutende Stre . 5 00e bedaueen bel gend ds l 


j N ) f war und das Material ficher beherrſchte. Wir bedauern dei 
E. S. Bentſchen. (Verſpätet, da der erſte Brief verloren ging.) Am lang ein zweites Schienengeleife gelegt werden. Der Bahnhof ſelbſt aber wird | Maynz von unferer Bühne . die Behauptung, daß fur Anige Rollen, 
10. d. M., Morgens 6 Uhr, iſt auf der Tour von Neutomysl hierher die Poſt 8 an det Erweiterung erfahren, und es find zu dieſem Zwecke einige Morgen beſonders die der dienenden weiblichen Weſen und der jugendlichen iebhabe· 
beraubt worden“ Ein Koffer, dem Megierungsgeometer M. aus Breslau ge- Ale demſelben angekauft worden. Der Güterfhuppen wird weiter | rinnen des tiers Etat, eine gleich treffliche Darſtellerin uns kaum zu Theil wer 
hörig, wurde vom Verdeck des Poſtwagene geſtohlen. Der Koffer, 46 Pfund heile u daun vergrößert, daß das jetzt darin befindliche Schienenge- den dürfte. Die Mitwirkenden unterftügten die Benefiziantin in jeder Bezieh⸗ 
ſchwer, enthielt die gewählte Garderobe deſſelben und in einem Reißzeuge 150 8 Ars fallt und die Wagen zur Bepackung und Ausladung außerhalb des | ung, nur hätten wir der Mathilde des Frl. Milarta mehr Friſche gewünſcht 
Thaler in Kaſſenantvefſungen. Da der expedirende Poſtbeamte beim Eintref⸗ =. 9 n — In letzter Zeit iſt unſere Umgegend von mehrfachen auch Herrn Bock die Einlage des bekannten Volksliedes im dritten Akte trog 
fen des Poſtwagens annahm, daß das fehlende Stück aus Verſehen in Neuto- n anden he mgefucht worden. So wurde am 12. d M. in Choyno bei Wronke des durchaus gelungenen Vortrages gern erlaffen: der organiſche Zuſammen⸗ 
ue vergingen einige Stunden, ehe der Thatbeſtand g . el Scheune vom Feuer ergriffen und bes Theil vernichtet, am | hangder Handlung hätte ſicherlich dadurch gewonnen. 

feftgeftellt wurde. Dennoch gelang es den Anſtrengungen der hieſigen Poftver- brannte in Grünberg bei Obrzyeko ein nicht maſſives Wohnhaus vollſt an. RZ ’ 


Gurka und Hagedorn, den Thäter zu ermitteln. | dig nieder, und in Lipnica Abbau wurde einem armen Wirth ein Wohnhaus i tiauitäten- Xusflellu 5 we 
800 — mümii m aut auf 1 im 107 u 9 9 1 von den Flammen 1 In allen dieſen Fällen ui ae ee 5 Bonn. 
0 R 0 e r · erungsſum i . e weite internati 
des Poſtwagens einen Mann im blauen Rocke, auf dem Kopfe ein gsſummen gering und in allen wird böswillige Brandſtif für Alterthumskunde und Geſchichte hat ganz fahgemäß 3 Vesanfaß 


ü j end, derſelbe ſei ein ſogenannter blinder Pafja- | tung vermuthet. sa unde 
er lee Serpasır deco, a 2 Wronke, 29. September Seit einigen Wochen werden unterhalb | tung ep Antiquitäten» Ausftellung gegeben, welche für Kenner und Bad« 
Sofort wurde in dem Bezeichneten der Aug. Obs aus Neu- Boruy erkannt unſerer Eiſenbahnbrücke Strombauten zur Einengung der Warthe ausgeführt, Vieles eine Zülle von Gegenjtänden der verſchiedenſten Art, außerdem aber 
und dieſe Annahme dadurch beſtätigt, daß der verfolgte O. ſich den Gendarmen | welche daſelbſt gerade vor dem Krahne, der den Schiffern die Maſten umlegt, eles enthalt, was dem gebildeten Laien, zumal in kulturhiſtoriſcher Bezie⸗ 
durch die Flucht entzog. Am nächſten Morgen gelang es erft dem Gendarmen eine große Sandbank angeſchwemmtt hat, jo daß die Kähne nicht zum Krahne hung auf die der alteren Vergangenheit angehörende Entwickelung von Kunſt und 
Dürrling aus Neutomyel ſeiner habhaft zu werden. Auf dem Heuboden bei Raanı fönnen. Die unter der Leitung des Stromaufſehers Hoffmann ger Gewerbe, ein ſehr mannigjaltiges ner bietet, — Weitaus die bedeutend» 
ſeiner Braut in Alt Jaſtrzemskt wurde er verhaftet und dem kgl. Diftrittsamte chehenden Arbeiten find bald vollendel. Die Warthe hat übrigens ſeit lange | en Ausftellungsgegenftände gehören den Zeiten des Mittelalters an, und fo 


ihm ſofort ausgelieferten Koffer übergeben. Die] nicht einen jo niedrigen Waſſerſtand gehabt, wie in dieſem Sommer. iſt es begreiflich, daß kirchliche Geräthe und Embleme beſonders reich vertreten 

1 2088 25. nf zurüderhaltenen Koffer noch das günftige Am 209. d. M. findet in Samer 1 Kreiskonferenz der Lehrer des Kreis | find. Dapin ind zu rechnen. NMeliquiarien und Schreine, Evangeliarten, 
Reſuliat daß durch das Geftändniß deſſelben mehrere bei dem Raube Bethei- | ſes Samter ftatt. — Monftranzen, Hoſtienbehalter, Aquamanilien, Rauchfäſſer, Weihrauch behälter, 
ligte und ehler der Gerechtigkeit überliefert werden konnten, bei welchen Letz⸗ Bromberg, 19. Sept. Mehrere Mitglieder des Handwerkervereins Stickereien, Tragaltäre ꝛc. An zu profanen Zwecken beſtimmt geweſenen Sachen 
v Gegenftände gefunden wurden. Der Fleiß, wie die] glauben, dag eine zweite Zettung hier Beſtand finden würde und disku. befinden ſich in der Ausftellung: Dofen, altmodiſche Uhren, Becher und Po⸗ 


e e / l N 3 
oe a ten und Gendarmen müffen hier lobend erwähnt werden.] firten in der letzen Sitzung dieſen Gegenftand. Wir haben jedoch nicht viel | kale, Pruntgefaße, Schenktannen, Gläfer, Figuren 2c. aus Bronze, Schmuck- 


5 1 kaſtchen und Schmuckſachen, Toilet engegenſtaͤnde, Kaſſett 
5 alten Junggefellen.] | Meinung dafür, da alle Verſuche ſtets geſcheitert find, die auch mit Energie f geg „ Kaſſetten u. ſ. w. Eine 
8 + Brauftadt . en 12 9 a 5 1 84 ee 151 angefaßt wurden. Aber auf ein Bedürfalſ für ein neues Organ erkennen wir] Anzahl alter Druckwerke mit Miniaturen, alte Bücpereindände, Münzen, Sie⸗ 
ug Ort zählt woh uthlichen Stunde dieſes Thema zur Sprache kam und es keinezweges an. Als Lokalblatt genügt unſere alte Bromb. Zeitung vorläufig 0 und Stempel, ferner Steingeräthe aus der deutſchen Steinzeit, und ver⸗ 
ürzlich in einer Elder wurde, dieſelben in corpore beifammen zu fehen, vollſtandig. — Am Dienftag feierte der Männerturnverein fein Stiftungsfeft. schiedene Schadelbildungen gewähren ein befonderes Intereſſe. Von Gegen- 
als ſehr Et — Heelben anheit ig, fie womöglich an einem Tage zuſam⸗ von mehreren Mitgliedern wurden heitere Scenen und ſchließlich humoriſtiſche ftänden der Goldſchmiedekunſt glauben wir hervorheben zu follen: eine präd- 
W Id ; " Derfelbe berief fofort ein Komite aug den verſchiedenen Kon Scyattenbilder vorgeführt. — Seitens der Kaufmannschaft reifte am Breitag | tige gotbijhe Mionftrang, Eigemhum des Bürften zu Hohenzollern; eine 
men zu br = ae hloffen, daß alle über 40 Jahre zahlenden Zungge- | Cine Deputation nach Berlin, um an geeigneter Stelle das Verbleiben des Schwertſcheide aus getriebener Arbeit; ferner die etwa 6 Fuß hohe Hülfe des 
len un emeinſchaflchen Ausflug nach Neugräg unternehmen wollten. Bank Kaſſtrers Herrn Praolke als erſter Vorſteher der hieſigen Reg.- Bank. Stabes des heiligen Petrus, eine deutſche Goldſchmiedearbeit des LU. Jahr- 
Buhrwertbeſt erboten ſich ſofort die nöthigen Buhren zu ftellen. Die einge ⸗ Kommandite zu erbitten. — Liedertafel und Mufitverein wetteifern, die Feſte] dunderte; eine filberne vergoldete Taufſchuſſel in getriebener Arbeit, Geſchenk 
ladenen alten Junggeſellen bewegen dich Im Alter von 40. 82 Jahren und der Gobeleſchen a ee de e a 8 ene wiyeten . V Gemeinde gu Gicne;"enblic 
n ihnen konnte einer glücklichen Bamilie vorftehen. Oöſchon faßt alle | Schleuse das legte Sommerfeſt der Liedertafel ftatt. Hoffentlich werden mir | en wunderbar reich ausgeführtes goldenes Schaugefaß — etwa 3 Buß 
mancher 115 ung zugeſagt, zahlten wir heut auf ca. 15 Wagen doch nur einige dieſen Winter durch unfere muſikaliſchen Dilettantenvereine zur Genüge beſun. | Pokal aus der Werkſtatte Benvenuto Cellints, Eigenthum Sr. Maj. des Kö⸗ 
ihre Betheiligung 2 5 ſelben versammelten ſich im Licheſchen Hotel und wurden] gen werden. — Muſikdirektor Bilſe hat verſprochen, auf feiner Rückreiſe von | nigs. — An Emaillen aus romiſcher, byzantiniſcher und fpäterer Zeit und an 
30 Theilnehmer. Bieren vom Komite bewirthet. In Neugräg angekom⸗ arſchau zwei Konzerte hier zu geben; auf dieſen Genuß find wir äußerſt ge⸗ Elſenbeinarbeiten iſt die Ausstellung ſehr reich. Mit Intereſſe wird man auch 
dort mit verſchiedenen Bie ie Cigarren und fpäter eine Wein ſpannt. betrachten das Jagdhorn Karls des Großen, die Kronkaſſette des Kaiſers Wil⸗ 


Mien gaßebe, Ihnen Baffee a, Segen LA) zur Stadt zurückgekehrt, wurden — | helm von Holland und zwei Kaſſetten ne des Heiligen; endlich noch eine 


f m — als Chiffrirſchluſſel für diplomatiſche Depeſchen dienende M i 
fie mit bengaliſcher Abe ne Gee Aa arne U tem u Sen ae A 7 85 17 beweglichen koncentriſchen 8 aus dem Bene. 3 3 
e würden mehrfache Toaſte unb Begrüfungen Die wiederholte Aufführung der Offenbachſchen Opernburleske, Blaubart“ — . re 
ausgeben dr unter denen der Toaft des poetiſchen Komitemitgliedes öͤttcherm. hat durch ihren muſikaliſchen Inhalt in dem Grade Intereſſe erweckt, daß wir Cite rari f ch e 5 


. f x und Raw iſt das fo ſehr | eine nähere Beſprechung für angemeſſen erachten. Das Libretto bietet der be» 
W. beſonders zu erwähnen 5 Zu bedauern iſt nur, kannten Richtung des Komponisten die e Aufgabe, denn bier iſt Alles [Ueber die Geſchichte des Geldes und über Goldwährung von 


gelungene Arrangement ganz 8 die; die luſti S i D Leipzi 
N 0 ern hielt, erfreulich dagegen, Parodie; die luſtigſten und grotesken Scenen folgen einander, und illuſtriren Dr. Heinrich Contzen. Leipzig, Verlag von M. G. 1868. 
da fa n al nenen in ihrn Untage: und Helterket mit einander | den Hauptinhalt des Stücks, die parodirte Sage vom Blaubart, in ergötzlicher Wir würden nicht anſtehen, dem Schrifichen ba Vorwurf Ed 


Weiſe. Die Schäferfpiele, die Wahl der Roſenjungfrau durch das Loos, das lichkeit zu machen, wenn das Titelblatt nicht die rettende Worte: . 
verke * W ig-Bentſchener Kreis Auf dem geſtrigen Meſeritzer Hof⸗ und Familien ⸗Leben des Fürſten Bobehe ſind ſo dankbare, wie gl ze enthielte. In den engen Rahmen eines ſolchen das W 
EAN te x 7 beſchloſfen die Summe von 2400 Thalern für die Bahn pikante Scenen, und Offenbach hat den komiſchen Stoff auf das Beſte ausge- ben, war keine kleine Aufgabe, zumal es ſich darum handelte, auch die wichtig · 
Meſeri 2 sche Altdamm u den Koſten der Vorarbeiten zu bewilligen, auch | beutet. Jeder muſikaliſchen Phraſe, wenn fie auch noch fo melodiös erſcheint,] ſten Citate ber Schriftſteller aller Zeiten anzuführen. Mehr noch als die Na⸗ 
find Veſchiaſe abe worden wegen Beſchaffung der Mittel zur Er- | figt der Schalk im Nacken, und der ſcheinbar größte Ernſt he ſich als | turwiſſenſchaften muß die jüngere Wiſſenſchaft der Volkswirthſchaft ihres ger 
füllung d. ge Be Aral gr Martiſch. Posener Eiſenbahn gegenüber übernom⸗ heiterer Spott. Unter vielen Stellen dieſer Art iſt uns vor Allem das in | lehrten Gewandes entkleidet werden, aus dem engen Kreiſe der Gelehrten und 
8 ng der vom Kreiſe großem Styl gehaltene Recitativ aufgefallen, mit welchem Blaubart auftritt, Beamten heraustreten, um ein Gegenſtand allgemeiner Bildung zu werden. In 
ec 5 20. September. In Nr. 219 Ihrer geſchätzten Zeitung [indem er ſein grauſames Geſchick beklagt; in der hieran ſich ſchließenden Erzäh⸗ dieſer Weiſe ſcheint uns das Büchlein nicht nur ein freundliches Andenken für 
ii 2 Aufsatz hi Oſtrowo enthalten. So treu der Verfaſſer | lung feines vergangenen Ehelebens iſt die Phraſe „der Blaubart bin ich“, die Zuhörer, ſondern auch ein beſcheidener Beitrag zur Löſung der in Rede fe 
Neſes Aufſazet auc die Verhaltniſfe geſchildert, muß doch in Bezug auf die welche ſich mehrfach wiederholt, durch die begleitenden chromatiſchen m henden Frage ſelbſt und jedenfalls der Populariſtrung derſelben zu ſein. 
. — — 8 


g icht genau informirt hat, ſehr komiſch gezeichnet. Aehnliche geiſtreiche muſikaliſche Züge finden ſich 
eee fieber Ban ena ahahthensitge oe Bi wägeene de e nu, am Platten ein Wange feldern Bermifdten, 
9 tadt aus aller ⸗ eziehung leiſtet der Schluß des 3 Aktes mit dem Kuplet der frühern Frauen - 
chehe. Es mag vom Standpunkte der el holifgen Rinde Blaubarts und dem Liede Boulottes in D-dur daß Aeußerſte, denn wic haben l Aufmerkſamkeit eines ruſſiſchen Kreisrichters] Eine 


din ü th erſcheinen, daß in Stelle der hi : =, 1 Korreſpondenz aus Sſimbirsk im Innern Rußland 
d 5 fein möchte; allein das gebt mit E keöhat ei kuzer mE eh W 9916 ende e fonderbare Verhalten der dortigen Kreisrichter. & . dul Keel ee 
Die katholiſche Gemeinde, der das onus fabricae der Pfarreige 5 4 nen wir nsch bas Intuobutti bean en urette und Saphir, 1 myſch wohnende Dame folgendes officielle Schreiben erhalten: 
großen Theil aufliegt, thut fehr viel, und die Bemühungen = 8 fit 7 welchem namentlich, Die im Drchefer ge len ber ns Ei Mor 2 ee „Geehrte Frau Olga Sſergeſewnal Ich habe bemerkt, daß Sie feit 
us Sufzcpnsli, der uns leider in Kurſem verläßt, find nn RN: chehen | grüßenden Thierſtimmen ſehr er ohlich w kt. Ein kurzes Rantabllef 68-dur Ihrer Ructehr aus Moskau auf der Bruſt über Ihrem Kleibe ein * 
um den Kirchenbau ſehr rege, und Bi 3 tn 5 vn Pie Bu Ice Lebenbigen 9 mel odioſen 2 chlußſabe, en E 3 Kan ſchwarzes Kreuz an einem langen Bande von gleicher Farbe tragen. Da nach 
und geſchieht noch fortwährend. Es find be üftig vorwärts. Daß die un nr ee kan ie vorbereitet. Die folgende Nummer: u... 0 . Zu a en Wlan Stuwd it en A niich Dekra 
Gemeinde aus eigenen Mitteln durch uam d eee der Stadt Iehr 5 0 N eee 2 ve en? ad ohne 58 Beckmann her 2 nt Verſche ich Sie * u; die Bedeutung dieſes Emblems > 
\ i erſicherung me 
e ñ , ,, , 
i re gereicht, 5 f : i " 
e , ,, Ruine Nrlane, Namens 6 Acbaan IR am 
var auf das hölzerne Gebäude bezogen me f dſe Klche bezöge. Diele durch mehr parodirenden Vortrag der Phraſe die Ehre treibt Alle ja zu dieſem * en 5 N dadurch, 
digt die katholiſche Gemeinde eee a 155 kommen. In dem Finale des erſten Donnerwetter in der Krim klar wurden auf einem Shlüten = 75 2 — 
bier in Beziehung auf den Bau einer neuen Kirche 3 0 > der Refrain Soulottes ml tomifch = Len . 5 5 I palafte nach dem Kriegsrath fuhr. Unterwegs erfältete ſich der fue 
wird ihr Ziel auch erreichen und in nicht ferner Zeit eine n e am Hofe Boßetss * halt eine Fulle ae, urlomiſche 5 Selen \ in —.— geregte, ſtolze Czaar, wie man jagt, abſichtlich durch Aufſchlagen der Kleider 
ellen, die gewiß eine Zierde für Oſtrowo fein wird. Herr Nano a kaliſcher Beziehung jedoch nur ein ſehr hübſches Walzer Motiv, Der worüber Bebutow weiter keine Auskunft geben durfte, und verfiel darauf in 
au if jede ihm ſich e t gern zur dritte Alt 9 HAIE dagegen e Mü: von ufa l Schönheiten eine ſchwere Krankheit, welche nach kurzer Dauer feinen Tod zur Folge hatte 
Forderung des von ihm fo ſchön eingeleiteten Wa in] In verfloffe- | wohlverftanden, im Sinne der res Der diefes Bild einleitende Orcheſter Bebutom ftarb als kalſerlich ruſſiſcher Staatsrath (statski dowetnik), die 


© 1 u \ 5 8 7 S ie ei in 
1 , gt , ͤ ,, .. 


ie Mitgliederzahl in | ohne einem Glauben an den Ernſt derſelben Raum zu geben. Das nächſte Kan- ; ; n \ 
Im Allgemeinen mag hervorgehoben werden daß P 0 Tenge tabile bringt eine reizende Melodie, der man in einem ernſteren Be gern ſteht im Range eines Brigade. Generals. Bis auf den ehemaligen zweiten 


den letzten Jahren beträchtlich geſchwunden ift, indem ſie ſich früher au 8 Leibjäger des Kaiſers Nikolaus, den Koſake i Dawid 

5 lichen Umſtänden mag | einen Platz gönnen möchte, wenn nicht der ſcherzhafte Schluß dieſelde auch an : 1s den Koſaken. Major v. Dawidow, find in den 
Rae if ben, das ain dant: deb Bon um Ertrag des Fo. | diefem Orte vechtfertigte. Zu ihrem Höhepunkt gelangt die Mufit in dem legten dreizehn Jahren alle Domeſtiken deſſelben geſtorben. 

ni ufluirt haben, die nachſte Umgegend ift | Duette zwiſchen Blaubart und Boulotte. Hier finden wir in Form und Terminkalend 2 5 g — 
deshalb nicht zur Bienenucht geeignet, weil es an Frühjahrsweide, ingbefon- Inhalt eine reizende Parodie auf das ſchone Schluß Duett in Zampa. Wie nder für Konkurſe und Subhaſtationen 


9 diefes Jahr iſt die | bereits bemerkt, iſt der Schluß des Aktes matt. Anch der letzte Akt bringt nur für die Zeit vom 25. bis einſchließlich 30 September 1868. 
—— = Setbeorn in Dee lie angel ET hg nat wurde.] die nothwendigſte muſikaliſche Begleitung der burlesken Pr doch möchten (Fortſetzung aus der geftrigen Nummer.) 
u EN 3 ſtand zunachſt die Neuwahl des Vorſtandes, da die [wir der Trauer Arie des Blaubart noch in lobender Weiſe erwähnen Der Ferner: 8. Subhaſtationen. 
dreijährige öriſt halb derer er zu fungiren hat, abgelaufen war. Das BE. von der Klage über den Verluſt feiner Sechſten in die Werbung um Es werden verkauft: ö 
Reſultat der Wahl war, daß der bisherige Vorſtand einftimmig nochmals ge» die Siebente iſt ganz vortrefflich komponirt. Im Ganzen finden wir in der Am 25. Sept. 1) Bei dem Kreisgericht in Grätz das in Granowo Nr. 


wa 9 us dem Verein austretenden Kunſt⸗ und | vorliegenden Burleste dieſelben muſikaliſchen Vorzüge und Behler, welche den | 16 gel, den Sochaſchen Eheleuten gehör. Grdft., Taxe 1096 Thlr. 2 
—. —. — — — ſich dem ſehr blühenden Bienenzucht⸗ übrigen beſſeren Werken Offenbachs nachgeſagt werden können, und man kann Krelsgerict in Bromberg das in Bromberg, Bortadt 5 denden | 
verein in Guhrau anzuſchließen gedenkt, mußte ein neuer Beigeordneter ge ſich aufs Beſte dabei amüfiren, es ſei denn, daß man der muſikaliſchen Poſſe gel. den Retzlaffſchen Geſchwiſtern geh. Grdſt., Tage 1105 Thlr. 3) Bei dem 
wählt werden. Mit dem Austritt des Herrn Schmidt verliert der Verein eine | überhaupt nicht das Recht der a einräumen wollte, was wohl keinem e in Lobſens das in Wyrza Nr. 4 gel., den Schulzſchen Eheleuten 
recht intelligente Kraft, indem derſelbe nicht blos durch ſeine Kunſtgärtnerei Vernünftigen einfällt. Die Darſtellung der Operette iſt durchweg zu loben. geh. Grdſt., Taxe 1530 Thlr. 4) Bei dem Kreisgericht in Kempen das in 


Siedlikow Nr. 10 gel., dem p. Woytoniak geh. Gdſt., Taxe 560 Thlr. 5) Bei 


dem Kreisgericht in Wollſte in das in Neudorf Nr. 45 gelegene, den Sko⸗ 
rupinskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, Tape 1010 Thlr. 6) Bei dem 
Kreis⸗Gericht in Samter das in Wronke Nr. 177 gel., dem p. Nowacki geh. 
Gdſt. Taxe 2473 Thlr. 

Am 28, Sept. |) Bei dem Kreisgericht in Poſen die in Glowno 
Nr. AlL gel., dem Müllermeifter Litke geh. Waſſermühle Karlsbrunn, Taxe 5191 
Thlr. 2) Bei dem Kreisger. in Krotoſchin das in Borek Nr. 22 geleg., den 
Kopczynskiſchen Geſchwiſtern geh. Gdſt. Taxe 2804 Thlr. 3) Bei dem Kreis⸗ 
gericht in Wreſchen das in Zerkow Nr. 50 gel., den Löwenthalſchen Ehel. 
gehör. Gdſt., Taxe 500 Thlr. 4) Bei der Gerichtskommiſſion in Margonin 
das in Samoczyn Nr. 95 geleg, der Frau Abraham geh Gſt., Taxe 690 Thlr. 

Am 29. Sept. 1) Bei der Ger.⸗Kommiſſton in Czarnikau das in 
Romanshof Nr. 17 gel., den Glieskeſchen Eheleuten geh. rundſt., Taxe 1598 
Thlr. 2) Bei dem Kreisgericht in Schrimm das in Rogalinek Nr. 20 geleg, 
den Nowakſchen Ehel. geh. Grundſt., Taxe 1213 Thlr. g 

Am 30. Sept. 1) Bei dem Kreisgericht in Liſſa das in Neugütel Nr. 8 
gel., den Hoffmannſchen Ehel. geh. Gdſt., Taxe 918Thlr. 2) Bei dem Kreisge⸗ 
richt in Gneſen das in Moraczewo Nr. 6 gelegene den Borowiczſchen Ehel. 
gehörige Grundſtück, Taxe 1910 Thlr. 
das in Joſephkowo Nr. 10 gel., den Wolterſchen Eheleuten gehörige Grundft., 
Taxe 3220 Thlr. 


Wiederholte Beftätigungen über die vorzügliche Wirkſamkeit des Kräuter ⸗ 


3) Bei dem Kreisgericht in Schubin | 


balſams Esprit des cheveux von Hutter & Co. in Berlin, 


Niederlage bet Hermann Moegelin in Poſen, Bergſtraße 9., 
find uns von ſchätzbarer Seite zugegangen. 


4 


So äußert fi Herr Rittergutsbeſitzer v. Tele aus Kaſſel: 
Mit großer Freude bemerke ich, daß ſich ihr vegetabiliſcher 
Haarbalſam von vielen gewöhnlichen derartigen Mitteln unterſchei⸗ 
det, da derſelbe vollkommen ſeinem Zweck entſprechend, in raſcher Folge 


den Haarwuchs befördert hat. 


Ferner Herr Hauptmann a. D. *. Meinhardt aus Dresden: 
Drei Flacons Esprit des cheveux à | Thlr. habe ich 
verbraucht und finde ihn äußerſt empfehlenswerth, da ſämmtliche kahle 
Stellen durch neuen Haarwuchs wieder bedeckt ſind, und auch die aro⸗ 
matiſchen Beſtandtheile dieſes Balſams ſehr erfriſchend und belebend 
BE” wirken. 


Angekommene Fremde 
vom 22. September. 

SCHWARZER ADLER. Propſt Framski aus Popkowo, Dr. Cichockt aus Ro⸗ 
gaſen, Gutsbeſitzer Kahl aus Puſzezykowo. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer v. Treskow aus Ra⸗ 
dojewo, Witt aus Bogdanowo, Lieuten. Euger aus Liffa, Cand. phil. 
Wiener aus Wloclawek, Partik. Fr. Seifmann aus Warſchau, die Kauf⸗ 
leute v. Amelmiren aus Frankreich, Franzelin aus München, Kahn aus 
Paris, Friedmann aus Breslau. 

ILSNERS HOTEL GARNI. Die Kaufleute Kahl aus Stenſzewo, Roll aus 
Magdeburg, Förſter aus Berlin, Gebr. Panzer aus Przygon, Fräulein 
Schmidt a. Lodz, die Gutsbeſitzer Oſtpowicz u. Meranewski aus Koloney. 

HOTEL DE PARIS, Bürger Wajcht nebſt Familie aus Warſchau, Gutsbeſitzer 
Helmicki aus Gosciejewo, Gutsverwalter Alkiewicz aus Czerniejewo. | 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbefiger Gräfin Skorzewska 


aus Czernieſewo, Graf Kwilecki aus Kobelnik, v. Mukulowski a. Stry⸗ 
chowo, v. Radonski aus Polen, die Kaufleute Heimann aus Poſſadt, 
Haber aus Breslau, Kapellmeiſter Boſſenberger aus Zürich. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die u Walz aus Gora, Graf 
Skarbek aus Bialcz, v. Bronikowski aus Chlaſtawa, die Kaufleute 
Willmann aus Pforzheim, Kunzmüller sen. und jun. aus Breslau, 
Theile aus Brügge, Diel aus Reuſalz a. O., Haas aus K. Georgen, 
Rogge aus Goldberg, Adler, Geheimrath Bernhard, Rentier v. War⸗ 
tenberg, Ingenieur Conrad und die Fabrikant Leicht aus Berlin, Reuter 
aus Gladbach, Rentier Schur aus Holland. 

SOTEL DE BERLIN. Die Kaufleute Beelmöller aus Hamburg, Wagner aus 
Berlin, v. Kosniowski aus Schokken, Baldamus aus Dresden, Silber⸗ 
ftein aus Santomysl, Goldftein aus Labiſchin, Apotheker Seibolt aus 
Rogaſen, die Gutsbeſitzer Wilde aus Gosciejewo, Grabowska nebſt Toch⸗ 
ter aus Krotoſchin, Müller aus Bialczewice, Inſpektor Spielmann aus 
Ryczywol. 

KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufl. Löwy aus Rogaſen, 
Mendelſohn nebſt Frau aus Schroda, Cohn und Guttmann nebſt Sohn 
aus Grätz, Roſendorff aus Wronke, Appelbaum aus Berlin, Gebr. Le⸗ 
wyn aus Dolzig, Hirſchberg aus Rewyork, Markus aus Kollo, Skolow⸗ 
ski aus Cenkowo, Markus und Schlächtermeiſter Rennert a. Birnbaum. 

EICHENER BORN. Die Geſchäftsleute Breslauer nebſt Frau aus Breslau, 
Kirſchbaum und Rabbiner Elliſtein nebſt Frau aus Polen, Kaufmann 
Horwitz nebſt Tochter aus Margonin. 

HOTEL DU NORD. Die Gutsbeſitzer v. Gertych nebſt Frau aus Wielka wies, 
v. Golski aus Buk, Partikulier Jezierski und die Pröbſte X. Chozynski 
aus Liſſa, X. Koscielski a. Schmiegel, Dekan X. Kurowski a. Kaminiec. 


Bekanntmachung. 


Vothwendiger Verkauf. 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Das 42 [JRuthen *) umfaſſende und 144 lau · 
fende Fuß Straßenfront einnehmende Salzma- 
gazin⸗Grundſtück in der Stadt Filehne an der 
Oſtbahn und unmittelbar an der Ne brüde und 
an der nach Schloppe führenden Chauſſee belegen, 
mit einem im Jahre 1846 aus Mauerfachwerk 
erbauten Magazin-Gebäude von 70 Buß Länge, 
38 Fuß Tiefe und 9 Fuß Höhe und zu jeder Art 
von Geſchäftsbetrieb geeignet, ſoll meiſtbietend 
verkauft werden. 

Hierzu ſteht in dem Steueramts-Lokale zu 
Filehne 

am 5. Oktober 1868, 
Nachmittags 2 Uhr, 
ein Termin an, wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß mit dem Hypo⸗ 
thekenſchein die Taxe des Grundſtücks und die 
Lizitations⸗Bedingungen daſelbſt zur Einſicht 
ausliegen, wovon auch Abſchrift gegen Entrich⸗ 
tung der Kopialien verabfolgt werden kann. 
Chodzieſen, den 24. Auguſt 1868. 
Königliches Haupt⸗Steueramt. 


9 Nicht „Fuß wie irrthümlich früher an⸗ 
gegeben. 


Königl. Kreis-Gericht zu Schrimm, 
I. Abtheilung. | 
Schrimm, den 9. April 1868. | 
Die dem Peter Wladislaus Kollat ge- 
hörigen Grundftüde Lions Nr. 6. und Kiel⸗ 
ezyn⸗Hauland Nr. 12., erſteres abgeſchätzt 
auf 5499 Thlr. 25 Sgr., letzteres auf 1371 
Thlr. 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 


am 11. November 1868 
Vormittags 11 uhr | 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. | 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realfor⸗ 
derung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei Gericht 
zu melden. | 
Die Grundftüde werden ſowohl einzeln als 
verbunden zum Ausgebot kommen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Schrimm, 
Erſte Abtheilung, 


. konieczna. 
Kröl. 


‚ wregistraturze, maja by€ 


ad powiatowy W Sremie 5 
Wydzial J. 
Srem, dnia 9. Kwietnia 1868. 
Nalezace do Piolra Wladyslaa 
Kollata grunta w Klau pod Nr. 6 
ina Kielezynskich olendrach 
pod liczbg 12. potozone, pierwszy na 5499 
tal. 2ösgr., drugi na 1571 tal. 15 sgr. oszaco- 
wane wedle taksy, mogacéj by(C przejrzanéj] _ 
wraz z wykazem hipotecznym i warunkami — 


— 


Welt-Auction 


5 


englischem Vieh. 


Die erſte große Welt - Auktion von engliſchem Vieh aus den berühmte 
ands, von mir ſelbſt angekauft und ſämmtlich mit Pedigrees verſehen, findet 


am 5. und 6. Oktober 


in meiner Behauſung in Güſten ſtatt. 
Zur Auktion kommen mehrere 100 Southdown⸗ und Shropfhire-Böde und Mutterſchafe, 
ſtouthorned Bullen, Rinder gut gerittene Pferde, mehrere Paar Wagenpferde, Ackerpferde, 
N 3 wat u Mutterſtuten und Hengſte, Doppel⸗Ponies, ſchottiſche Ponies, Norkſhire, Berkſhire, Suffolk, 
wspölnie do lieytacyi Wystawione. Eſſex, Eber undd ar verſchiedene Kummetgeſchirre, Reitzeuge und alle Gegenſtände, 
die zur Reit⸗ und Fahrkunſt gehören 
Bekanntmachung. 11 a 2 f 

Im hieſigen Forſtamtsbezirk find zwei Forſt | Abm C. Salomons m Güſten bei Bernburg. 

gehülfenſtellen vakant geworden, welche durch ä EI 


—— 


dnia II. Listopada 1868. 


przed poludnilemogodzinie 11. 
w miejscu zwyklem posiedzen sqdowych 
sprzedane. 

Wierzyciele, ktörzy dla pretensyi realnej, 
nie okazujgc6) sie z ksiegi hipotecznej, za- 
spokojenia z ceny kupna poszukujg, winni 
sie 2 swoja pretensyg do sadu 2gtosié. 

Grunta powyzsze bedg pojedyhczo i tes 


ſten 


Schneidemühl, den 21. September 1868. 


. ⁵² W A ur 
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Bekanntmachung. 

Vom J. Oktober c. ſoll hieſelbſt ein Hülfs⸗ 
arbeiter, welcher in Büreaugeſchäften vollſtändig 
bewandert ſein muß und die Arbeiten eines 
Stadt- oder Polizei⸗Secretairs zu übernehmen 
im Stande ift, unter der Bedingung gegenſeitt⸗ 
ger dreimonatlicher Kündigung, angenommen 
werden. Der Diätenjag iſt auf monatlich 20 
Thlr. feſtgeſetzt und bei genügender Befähigung 
dauernde Anſtellung in Ausſicht, fo weit ein 
Verſorgungsberechtigter ſeiner Zeit nicht zur 
Berückſichtigung gelangen müßte. Bewerber 
werden aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer 
Qualifikations- und Führungsatteſte und eines 
curriculum vitae ſofort zu melden und iſt 
perſönliche Vorſtellung wünſchenswerth, für 
welche aber eine Reiſeentſchadigung nicht zuge⸗ 
ſichert wird. j 

Der Magiſtrat. 

Bekanntmachung. 

Die in unſerem Firmenregiſter unter Nr. 32. 
eingetragene Firma Alexander Müller — 
Inhaber Kaufmann Alexander Müller in 
Schmiegel — iſt erloſchen und zufolge Berfü- 
gung vom 17. d. Mts. gelöſcht worden. 

Koſten, den 18. September 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


sub Nr. 260. belegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 8932 Thlr. 21 
thekenſchein und Bedingungen in der Regi 
tur einzuſehenden Tape, foll 


am 16. November 1868 
Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei Ge⸗ 
richt zu melden. 


Die Auktion der zur zygm. He- 
rendtſchen Konkursmaſſe gehörigen 


[Möbel u. Geräthe ꝛc. wird Mittwoch 


den 23. d. M. fortgeſetzt. 
Mannheimer , tgl. Auktions. Kommiſſar. 


Auktion. 


Freitag den 25. d. M. werde ich umzugs- 
halber verſchiedene Gegenſtände, darunter ein 
faſt neues Cylinder ⸗Büreau, Sopha, Wagen 
und Pferdegeſchirre, Haus- und Küchengeräthe 
u. ſ. w., öffentlich meiſtbietend verkaufen. 

M. Silberstein, 
Santomysl. 


1 1 
den 15. April 1868. Korpsjäger ſofort beſetzt werden ſollen. Diefel- 70 2 ao 
Das dem Zimmermeiſter Herrmann ben müflen unverheirathet fein, zur Klaſſe A. Rambouillet Bock 2 22 en 
Lange und deſſen Ehefrau Pauline, geb. gehören und das Zeugniß zum Waffengebrauch 4 Auktion — „E 
Rauhut gehörige, in der Stadt Schrimm und der Glaubwürdigkeit vor Gericht befigen. | SIYEYEW, _. ei. 
gr. zufolge der neb Ss an = pe eg 72 5 — nn Dom. 8 . 2 
- 8 ein baarer Gehalt von rn. incl. 72 Charcic bei der Bahn offtation S. n 
va. Thlr. an den betr. Revierförſter zu entrich⸗ g 2 — 
err Koſtgeld. 1 ſorſter zu ente. Dronke am 1. Oktober, Mittags - 83 2 
2) freie Wohnung beim Revierförſter und 12 Uhr, ſtatt Wünſchen Herren 2 
3) 3 Klaftern halb hart, halb weiches Brenn. .“ 25 d 5 E 
b a 15 5 ; 2 zu dieſer Auktion vom Bahnhof 1 8 82 
ewerber um dieſe Stellen haben längſtens] W i Rt 
bis zum 5. Oktober c. die vordedlaglen und Wronke abgeholt zu werden, ſo bitte — an 2 
fonftigen Zeugniſſe unter Beifügung eines eur-Jich, mich es in der Zeit wiſſen zu 2 2 2 
riculum vitae beim unterzeichneten Forſtamte laſſen. von Sander. 238 = 
00 bei K 0 P P f BF = Ir = = 5 = 
r. W. Hayn bei Krotoſzyn, Prov. Polen, 2 Pre} 
den 17. September 1868. Fundament: und u 5 2 
Fürſtlich Thurn- und Tarisihes | Pflaſterſteine, 22 
. ca. 1000 Schachten, find loco Rosko bei Fi⸗ 2 
W e lehne, ¼ Meile von der Netze entfernt, für den 5092 2 
EINER nase Preis von 3 Thlen. pro Schachtruthe bei dem 22 
TER Mit 1500 Thlr. Anzahlung wird ein Haus] Unterzeichneten zu haben. Die Anfuhr zur Netze 2 =] 


zu kaufen geſucht. Das Nähere beim Gaſtwirth und Abfuhr per Kahn, iſt billig zu erlangen. 


Hutzner, Bahnhofſtraße 8. Bitte, 8 recht ee —— W oll R W 
1000 Ctr. beſtes Netzheu 


vorzüglich gute, offerire billigft 
9. 


lte, 


endix. 


Kolbeuach. u 

a Zur 

Sämmtliche Zimmer ftehen mit dem un, 
Speiſeſaale, der mit exotiſchen Ge⸗ 
wächſen dekorirten Glashalle und dem 
pneumatiſchen Kabinet in unmittelba- 
rem Zuſammenhange und find ſtets 
gleichmäßig erwärmt. — ei 
Das Inſtitut eignet ſich im Winter 
zum Aufenthalte und zur Kur für 
Leiden der Nerven, des Halſes und 
der Bruſtorgane, für Rheumatiſche, 
wie auch zum Aufenthalte für 
Reconvalescenten und ſolche Lei- 
dende, denen auch im Winter eine 
Molken⸗ und Brunnenkur nothwendig 2 


Ir. Levinsteins Maison de Saul, Neu⸗Schöneberg 


Herbſt⸗ u 


Ka 


ud Winter⸗Kur. 2 


N TURN 


iſt. Für Lähmungsleiden iſt ein elef- 


„Poſen, Markt Nr. 63., 

Wüſche⸗Fabrik. Leinen⸗Magazin. 
Seiden und Modewaaren- Lager. 
CONFECTION fur Damen, eigener Fabrikation. 
Tuch- und Herren-Garderobe-Artikel. 


Strom vorhanden. 
Der dirigirende Arzt der Anſtalt, 


leitet die Behandlung. 

Die konſultativen Behandlungen 
werden, wie bisher, die erſten 
Aerzte der Berliner medieini⸗ 
ſchen Fakultät und Praxis 
fortführen. — Das Bureau 
der Auſtalt nimmt Meldungen 
zur Aufnahme entgegen und ver⸗ 
ſendet die Programme. 


bei Berlin. 


ardinen. 


Das im neueſten Geſchmack eingerichtete und reichhaltig aus⸗ 


In meiner Anſtalt beginnt der Unterricht für 
das Freiwilligen⸗Examen Donnerſtag 1. 
Oktober, für das Seekadettten⸗ und Fähn⸗ 
richs⸗Examen Montag 5. Oktober. 
Breslan, 
Weeidenſtr. 25., „Stadt Paris.“ 


Bank- u. Wechſel-Geſchäft 
Hensel & Waldmann, 


An- und Verkauf von Staatspapieren, 
Eiſenbahnaktien ꝛc. bei billigſter Bedie 
nung. 


Berlin, Mohrenſtraße 47. 


Die zur Sigmund Base de de 
kursmaſſe gehörigen Waarenbeſtände, enthal- 
tend: Damenmäntel und Amhänge von ver- 
ſchiedenen Stoffen und Formen, wollene und 


Dr- Heinhold Herda,|ftidene Stoffe, ue been erz gas 


und div. andere Artikel, follen ne aden- 
Nepoſitorien und allen übrigen Ausſtattungen 
des Geſchätslokals im Ganzen ſofort verkauft 
werden. Vas Nähere iſt zu erfahren in den 
Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr 


bei dem gerichtlichen Verwalter der Maſſe 


Heinrich Rosenthal, 


— FTriedrichsſtr. 24. 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 


Mein Tapiſſerie Geſchaft befindet ſich von H. Schelenz; Kroloſchin: 


heute ab Friedrichsſtraße Nr. 29. 


Friederike Schmädicke. 


7 = 2 5 geſtattete 
Zinkgiesserei = Magazin 
für Kunſt und Architektur. S S — 2. 5 6 
nenn 2 für Haus: = ee an 
Bronce-Gießerei. BE 8 b h 
Fabrik vo Kronen jeder Art [. 3 von 1 1 uer ac 
Schaefer & Hauschner =» empfiehlt ſich den hochgeehrten Herrſchaften zu Ankäufen jeder Art für 
Berlin, öriedrichsſtr. 225. ’ S Haus⸗ und Küchenbedarf von den geringſten und einfachſten Gegen⸗ 
Photogr. Abbildungen zur Anſicht. 55 ſtänden an in reichſter Auswahl und verſichert bei reeller gediegener 
— — 2 8 Waare und billigen feſten Preiſen die in jeder Weiſe zuvorkom⸗ 
J. Oschinsky’s Geſundheits⸗ und mer dſte Bedienung 
—luniverſal⸗Seiſen find zu haben in Voſen: 4 8 3 z 
A. Wuttke, Waſſerſtraße 8., Czempin: Gu-JE Zur bequemen Ueberſicht und Auswahl bei Aus⸗ 
stav Grün; $räg: R. Mützel; Kempen: ſtattungen u. ſ. w. iſt ein beſonderer Raum des Ma: 
Levy; azins zu einer vollſtändigen Küche nach engliſchem 


Oftrowo: Pilz; Fleſchen: G. Fritze; Na- uſter de korirt. 


wicz: J. F. Franck 


(Beilage.) 


| 


222, Mittwoch, 


Verſchiedene Materialwaaren, Maler⸗ 
V 1 8. farben u. Droguen offeriren zu bedeutend 


Der Verkauf von franzöſiſehen 9 3 ER 
gewirkten Long⸗Chales und Beeitefiraße 21. 
Moos⸗Chales wird nur bis 
den 24., Abends 6 Uhr, feſtgeſtellt 
alten Markt 66., eine Treppe. 
Appelbaum. 
Gaskronen, Lampen, 
Tapeten, Teppiche, 
Rouleaux und Gardinen⸗ 

ſtangen 

empfiehlt billigſt 

Julius Borck. 

Patent⸗Korſets für Damen, 
in grau, roth und weiß, gut ſitzend und in allen 
Weiten, empfiehlt a Stück 25 Sgr. 


in 2 Qualité bei 


5 Haenisch, 


Markt Nr. 4, neben der Hauptwache. 


Malakofl, 
Ruſſiſches Magenelixir, 


erfunden g : 
von Adolph Küas in Berlin, 
nach deſſen Anleitung echt fabrieirt und zu haben 
in ½ E. Flaſchen bei 
* 


Haenisch, 


Echte Teltower Rüb⸗ 
Strickwolle, Eſtremaduraſehen auen 
und Vigogne, empfiehlt in größter W. F . Meyer & Co., 


* jun. i 
Auswahl Mm. er 4 er Wilhelmsplatz Nr. 2. 


Gtünberget Weintrauben! 


Markt Nr. 4. neben der Hauptwache. 
Joseph Basch, Markt 48. 


Grünberger Kur⸗ und ändler Zaabde inne hat, iſt einſchließlich 
SpeiferZBeintrauben, Bat. Der neuen Ladeneinrichtung vom 1. 
Pfund 2 ‚Se 13 Pfund inkl. Oktober oder bald für deſſen Rechnung zu 

72 X, 
and 


Verpackung 1 Thlr. Ver gegen Franko⸗ 
Ludwig Stern, Grünberg i. Schl. vermiethen St. Martin 3., drei Treppen. 


Einſendung des Betrages. 


Walliſchei 03., nahe der Warthebrück, 
Walliſch ſe we Wohnungen zu 


Reinſchmeckender Dampftaftee 3 
friſch gebrannt . N und 8 Sg 2 2 


Frischen fetten 
geräuchert. Weserlachs, 
geräucherten u. marinir- 
ten Aal, Astrach. Caviar 
empfiehlt 


Jacob Appel, 


Wilhelmsstrasse 9. 


Beſtellungen zu den Feiertagen auf Fiſche 
amen bei 
werden angenon el Briske's Wi. 


r. 10. iſt verfegungshalber vom 
en eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Alkoven und Küche im zweiten Stockwerk mit 
Waſſerleitung, und außerdem Stallung für drei 
bis vier Pferde nebſt Wagenremiſe zu vermie 
then. Das Nähere in der Eiſenhandlung 
Breiteſtraßſe Nr. 26. 

Wronterſtr. Nr. 10. iſt ein möblirtes 
Zimmer vom 1. Oktober ab zu vermiethen. 

Wronkerſtr. Nr. 17. find 1, auch 2 möbl. 
Stuben nebſt Kabinet vom 1. Okt. ab zu verm. 
Das Nähere daſelbſt. 


Leute zum 1. Oktbr. zu vermiethen. Auskunft in 
Bernſteins Cigarrenladen am Rathhauſe. 


Neueſtraße 3, iſt eine Wohnung von drei 
Stuben und Küche vom 1. Oktober c. zu verm. 
Breslauerſtr. 12., in der 2. Etage ift 
eine freundl. möbl. Stube billig zu vermiethen. 


Eine freundliche und billige Wohnung, 


I 
Breiteſtr 20 
A. RETEMEYER, 

BERLIN, 
Central - Expeditien für Zei- 
tungs-Annoncen in allen Zei- 
tungen Deutschlands und des 
Auslandes, zu den tarifmässigen Prei- 
sen (ohne Provision oder Mehrberechnun- 
gen) und unter den coulantesten Bedingun- 
gen. — Dies Bureau ist das älteste in 
Deutschland und wird bereits seit 13 Jah- 
ren von den höchsten Behörden, 
Verwaltungen etc. mit der Inseraten- 


Beförderung betraut. — Zeitungs - Verzeic 
niss, Dröapect und Tarif gratis und franco 


Ein tüchtiger, der polniſchen Sprache 
mächtiger Bureau⸗Vorſteher 
wird bis zum 1. Oktober c. geſucht. 


> Nähere daſelbf a 1 Be iſch⸗C en 14. Sep⸗ 
Ein Zimmer, mit und ohne Möbel, iſt vom Polniſch⸗Crone, d p 
1. Oktober zu verm.; wo? ſagt die Exped. tember 1868. 


Stock vorn heraus, beſtehend aus 2 Zimmern 
vom 1. Oktober ab zu vermiethen. Näheres 

] „ 11. im Vorderhauſe (3 Trep⸗ für alles Perſonal des Handels, Lehrfachs, Land. 
ven) ee freundliches mh, Zimmer 5 Forſtwirthſchaft, ſowie jeder andern Ge⸗ 
nz 5 ſaes Di 1 7 ieſen, und zwar ohne 
i 92 iges Zimmer mit ganzſzen⸗Liſte“ nachgewieſen, 
1 der 1. Etage des gro. Kommiſſionaire und ohne Honorare 
t gratis d. A, BHetemeyer's 

er ee ai En 3 in Berlin. 


Walliſchei 42. iR eine Wodnung im erften Hiller, N echt sauwa ft. 
Vene ine neren, Offene Stellen 
oder Wiſſenſchaft werden direkt 
ſofort zu vermiethen. Ae Fre Sehe durch die „Vakan⸗ 
»Gebä macher⸗ Abonnement 1 7 lr. für 5 Nummern — 2 
Piehl, rn a en Fer Thaler für 13 Nummern. Nähere Ans: 
Körfen = Telegramme. 
Berlin, den 22. September 1868. (Wolfl’s telegr. Burean.) 


- Not.v.21.. v 19. Monde, 
Roggen, feſter en E Fondsbörſe: feſt, Spehulätiong- Br., do. 5% 
Fedier . 57 | 66 | 66 | were 1ebpaft, 75% | 76 | Banknoten 824 Gd. 
Septbr.-Oktbr 57 563 | 56 Amerikaner 821 21 3 4 
rühjahr 529 52 5 82 8 1 
"rd | Neue Poſener 4% 
2 — 18 | 194 | Pfandbriefe 890 = = 
1 11 Ro | 2 1 — br An, a. 4 |116 1168 
5 2 17 fe. Po. n.114 11148 115 
Nüb tet. | do. do. n. 0 g 
Hi, hg 9% Italiener 50 | 50% | 51% 
bir k 9 95 51 Br. u. Gd. 


. 8 
Kanalliſte: 45 Wiſpel Roggen, 60,000 Quart Spiritus. 


Stettin, den 22. September 1868. (Marense & Maas.) 


Not. v. 21. er Mot. v. 21. 

Wei ö Rübsl, unverändert. 

Sekr. Our „ 751 76 Septbr.⸗Oktbr. 95 90 

Okibr⸗Ropbr. 73 | 73 | Aptik Mai 1869 ... 95 17 

Frühſahr 1860. 70% 70f Spiritus, flau. je 

ioggen, flau. | eptbr.-Oktbr. . 18 5 

Septbr..Dätbr. .. 554 | 56 | Oktbr.-Noubr. .... 17 

Oktbr.-Novbr. er Frühjahr 1869. 17 17 

Beühjahr 1869... 51 51 übrig geblieben. 


auch loko ift der Handel äußerſt ſchwerfällig * 
die heute vorhanden waren. Gekündigt 2000 Etr. Kündigungspreis 568 Rt. 


Beilage 


Gratzer Bier 


3 Stuben nebſt Zubehör, ſoſort zu beziehen 


do. 4% Stadt⸗Obligationen —, do. 5% Stadt-Obligationen 987 Br., poln. 


[Amtlicher Bericht.] Roggen [p. Scheffel = 2000 P * pr. 
Septbr. 51, Septbr.⸗Oktbr. 504, Herbſt 505, Nov. 
Dez. 483, Dez. 1868 Jan. 1869 —. 
Spiritus [p. 100 Quart = 8000 % Tralles] (mit Faß) gekündigt 
12,000 Quart, pr. Septbr. 1509 4,3. Oktbr. 164—4— 4, Novbr. 16 
bis 1544, Dezbr. 155, Januar 1869 —, Febr. 18 
Su Privatberlcht.] Wetter: ſchon. Roggen: matter, pr. Septbr. 66 
„ Sept.⸗Okt. 504 bz. u. Br., Oktbr.⸗Nov. 49 5 u Br., Nov.⸗Dez. 
484 Br., Frühjahr do, 
Spiritus: weichend, gef. 12,000 Quart, pr. Septbr. 171 
bz. u. Br., Oktbr. 16 \ 
Dezbr. 156 Gd., 16 Br., April⸗Mai 165 —4 bz. u. Gd 


Berlin, 21. September. 
meter: 16°+. Witterung ſchön. 
Roggen wurde im Anfang des Marktes hoch gehalten und einzeln auch 
beſſer als Sonnabend zum Schluß bezahlt, doch im Laufe des Marktes ermat- 
tete die Haltung und es iſt ſchließlich von einer Beſſerun 


zur Poſener Zeitung. 
4 Malergehülfen 1, .. weg 


für dauernde Beſchäftigung und können ſich ſofort | Perfönliche Vorſtellung oder Einſendung frühe⸗ 
melden beim Maler J. T. Mrozinskälrer Atteſte. 


N 1 Ein geübter bgehülfe mit guter 
Gehalt und Tantieme ein folider junger Handieeift fun une Be lohnende 
Beſchäftigung. 
Samter, den 21. September 1868. 
Der königliche Kataſter⸗Kontroleur 
Cloutnh. 


tig, kann in meiner Apotheke als Lehrling ein⸗ 
treten Gustav Reimann in Poſen. 
Ein ordentlicher Knabe findet als Lehrling 
ein Unterkommen in der Bäckerei bei ’ 8 
Maiwald, St. Adalbert 3. 
Ein Lehrling kann ſofort eintreten 
Fr. Sturtzel, (Möbelmagazin.) 
Wilhelmsplatz 9. — 
Einen Lehrling ſucht die Eiſenwaarenhand⸗ 
lung en gros & en detail von 
Morte Aschheim. 
Zu einem der Mode nicht unterworfenen ren⸗ 
tablen, im beſten Betriebe ſtehenden Babrifge- 
ſchäft wird ein Theilnehmer mit einer Einlage 
von 4— 5000 Thlr. gewünſcht. Offerten beliebe 
man in der Expedition dieſer Zeitung sub Litt. 
X. Nr. 150. abzugeben. 


ee Let, — Fin M3 aus anſtändiger Fa⸗ 

Das Weinhaus A. Sivers & Co. in Bordeaux Ein Mädchen milie ſucht vom 1 

ſucht einen tüchtigten Agenten u. offerirt demfel-J Oktober Stellung im Geſchäft. Zu erfragen 
ben eine gute und feſte Stellung Briefe franko.[ Markt Nr. 2., in der Börſe. 


2 a a 8 1 N RT TE Er 2 er FE 

Aus Ferdinand Hirt's Bibliothek des Unterrichts. 

Für den geographischen Anterricht. 

v. Seydlitz, größere Schul⸗Geographie. 8 großentheils neu bear- 
beitete, vermehrte und verbeſſerte Ausgabe. Mit 63 in den Tept gedruckten erläuternden 
Abbildungen und geographiſchen Skizzen. Mit Berückſichtigung der Ergebniffe der jüngften 
, ir ngen, Nebſt einem geographiſch⸗geſchichtlichen Namen- und Sachregiſter. 1868. 
27½ S. r. 

„In der f 1. Bearbeitung vom königl. . des Unterrichts zur Pariſer Welt⸗Ausſtellung 

eingeliefert.“ 

Kleine Schul⸗Geographie. Kleinere Ausgabe der zwölften Bearbeitung 
des Leitfadens für den geographiſchen Unterricht von E. v. Seydlitz. Mit zahlreichen 
Abbildungen und geographiſchen Skizzen. Nebſt einem geographiſch⸗geſchichtlichen 
Namen- und 1 Unter Berückſichtigung der Ergebniſſe der füngſten Volkszaͤh. 
lungen. 1868. 15 Sgr. 

„In der 11. Bearbeitung vom königl. re 2 Unterrichts zur Pariſer Welt-⸗Ausſtellung 

eingeliefert.“ 
Für die Hand des Lehrers, für Schul- Bibliotheken, wie für die Wahl von 

Prämien beſonders beachtenswerth: 

Das deutſche Land. Seine Natur in ihren charakteriſtiſchen Zügen und 
ſein Einfluß auf Geſchichte und Leben der Menſchen. Zur Belebung vaterläandiſchen Wif- 
ſens und vaterländiſcher Geſinnung. Von Prof. Dr. J. Kutzen. Zweite, vielfach ver⸗ 
änderte und großentheils vollftändig umgearbeitete Ausgabe. In zwei unzertrennbaren 
Bänden. Geheftet. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung, in Poſen durch J. J. Heine, 
Markt 35. 2 K'erdinand Hirt, 
ar Breslau, nissplat = banigl. Univerſitäts. Buchhandlung. 

Zum Beginn des neuen Quartals neh⸗ eee 
men alle Poſtämter Deutſchlands 
und Deitreichs Abonnements engegen 
au e 5 


f 
pl) ollis Zeitung, 
Berlin, Verlag . Franz Duncker. 1 J 
V alen in Deitfaten terre 7 D Vorräthig bei Pu 
eu and erſcheinenden 5 
Zeitungen iſt dies die billigſte; für Poſen, Markt 35 


nur 25 Sgr. das Quartal I 


II. N I 7 R ff. 2 
giebt fie eine Fülle von Mittheilungen und II 1 E 


Belehrungen, wie kein anderes Blatt. 


Bekanntmachung. 
Wo ſich dieſelbe einmal eingebürgert, da 


Die garen Mitglieder des Purdetwiger 
kann fie nicht mehr entbehrk werden und I Schullehrer Sterbekaſſenvereins werden zu einer 
ſchon lange iſt ſie nicht nur in den 


Generalverſammlung auf Montag 
Städten, ſondern auch in vielen Dör⸗ den 28. September c. 
fern ein taglich mit Ungeduld erwarteter Vormittags 10 Uhr, im Saale des Hrn. Kauf. 
Saft. Unermudet führt fie ſeit Jahren mann Koch am Markte zu Mur. Goslin 
den Kampf fr das Recht und die freundlichſt und mit der Bitte eingeladen, ſich 
Wohlfahrt aller Klaſſen des Volkes, recht zahlreich betheiligen zu wollen. 
für die Einheit und Freiheit des 9% Tagesordnung 
fammten deutſchen Vaterlandes, die ) Rechnungslegung pro 1865.68: 
dauernd nur begründet werden können 2) Statutenabanderung; : f 
durch gute 1 „(gerechte Verwaltung, 3) Wahl eines Rendanten und eines Beiſitzers 
Ermäßigung des Steuerdrucks und der Die Ausbleibenden find an die gefaßten Be- 
wirt ne ford a der ſocialen Er ſchlüſſe gebunden. 
wirkt ſie fortdauernd für die beſſere Stel⸗ 2 j 
1 5 arbeitenden Skichen Is Er. Poſen, den 22. 8 1868. 
kämpfung der vollen Gleichberechti⸗ Der Vorſtand. 
gung, ausreichende und freie Schul⸗ In dieſer Woche beginnt der neue 


Sad ie an dee gene Stenographiſche 
Unterrichtskurſus 


liche Bewegung innerhalb derſelben 
des Gabelsberger⸗ Stenographen Vereins. 


u. zieht wie gegenwartig in den ſocialen 

Briefen des Dr. M. Hirſch aus England 
Anmeldungen in der Behrſchen Buchhand. 
lung (Mylius Hotel). is 00 


Für mein Papier⸗Geſchäft brauche ich zum 
1. Oktbr. c. einen Lehrling mit guten Schul. 
kenntniſſen und fchöner Handſchrift. 

Salomon Lese, Breiteſtr. 21. 


Die SKartoffelküde. 
Euthaltend 273 Kartoffelkoch⸗Rezepte. 
Von C. Kümicher. 7. 4 H 7½ Sgr. 


eine, 


Vergleiche mit den Zuſtänden und Beſtre⸗ 
bungen anderer Länder. 


Pörſe zu Poſen 


am 22. September 1868. 
Poſener 4% neue Pfandbriefe 843 Br., do. Rentenbriefe 883 
Provinzial Obligationen —, do. 5% Kreis - Obligationen — 


Roggenmehl ziemlich 
gungspreis 4 Rt. 
Weizen unbelebt. Im 
Kündigungspreis 67 Rt. 
Hafer loko ſehr feſt, 
etwas beſſer bezahlt worden. 


fd In Spiritus ift unſer 
Oktbr.⸗Novbr. 49% 


— 


69 —. 60 Rt. bz. 
April-Mai 65 Br. 


br M e | © 
14—3— bj. u. Br., Novbr. 16 bz. u. Br., 15 GD 1 a re bz, Novbr.-Dez. 


Produkten Börfe, 


Wind: SW. Barometer: 227. Thermo 


Hafer loko pr. 1200 
bz. per dieſen Monat — 
a 33 by, Nopbr.⸗Dezbr. 327 


Erbſen pr. 2250 Pfd. 
waare. en 51 


nicht der Rede werth 
Im Ganzen war der Verkehr in Terminen wenig belebt und 


der nur befchräntten Offerten, 


23. September 1868. 


Ein Sekundaner, beider Landes ſprachen mach 


— — 
Jeder Haushaltung ift zu empfehlen: Lamberts Garten. 


i pr. 2000 Pfd. abgel. Anmeld. 661 
a 67, Rt bz., Oktbr.⸗ Nov. 654 Rt. nom., Nopbr. Dez. 643 a J Rt. bz. 


Beamten -Spar- und 
ülfs-Kaſſe. 
In der 3 23 1 General» 


Marienhof bei Meſeritz. G. Eig. Verſammlung iſt in Stelle des in eine andere 


Provinz verfetzten Reg. Sekretärs Kauſch, 
der Herr Regierungs⸗Ralh Seligo, in den Vor 
ſtand gewählt worden. Außerdem wurde der 
durch das Loos zum Ausſcheiden beſtimmte 
königl. Oekonomie ⸗Kommiſſarius Barfehow 
wiedergewählt. 


Der Vorſtand. 


Familien: Nachrichten. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Die Verlobung meiner jüngften Tochter 

Wanda mit Herrn Dr. Herrmann War⸗ 


Iſchauer, Lehrer an der Realſchule zu Poſen, 


beehre ich mich Verwandten und Freunden er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Liſſa, den 22. September 1868. 
Marianne verwittw. Dr. Scheyer, 


Verlobte: 
Wanda Scheyer, 
Dr. Herrmann Warſchauer. 
IE Poſen. 

Die geſtern Abend 61), Uhr erfolgte Entbin- 
dung meiner lieben Frau, Marie geb. Bechl, 
von einem geſunden Knaben beehre ich mich er ⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Boguslaw, den 20. September 1868. 

Evler, 
Ober⸗Grenz.Kontroleur. 


Heute Morgen ½5 Uhr wurde meine liebe 
Frau Friederike, geb. Runk, von einem 
Knaben ſchwer aber glücklich entbunden, was 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen 
ſich beehrt 

Poſen, den 22. September 1868, 

Albert Stolzmann, 

x 0.0.2... #apellmeifter. 
Auswärtige Familien Nachrichten. 
Todesfälle. Verwittwete Frau Steuer⸗ 
räthin Charlotte v. Mühlbach geb. Lübcke in 
Berlin, Paſtor emer. Wilhelm Pohlmann in 
Stendal, Stabsarzt Dr. Krähe in Torgau, 
Cand. theol. Auguſt Eckmeier in Darrmiezel 
bei Küftrin. 


 Saifon-Cheater. 
Dienftag den 22. September: zum vierten 
Male: Blaubart. Parodiſtiſche Oper in 4 
Akten von Meilhac und Halevy. Deutſch von 
Julius Hopp. Muſik von J. Offenbach. 
Mittwoch den 23. September, Gaſtſpiel der 
Herren Richter sen. und Richter jun. vom 
Stadttheater in Kiel: Spielt nicht mit dem 
Feuer. Luſtſpiel in 3 Akten von G. zu Put⸗ 
lg. Hierauf: Der Ehemann vor der 
Thür. Operette in 1 Akt von A. Bahn. Muſik 
von J. Offenbach. 


Mittwoch den 23. September 


Sinfonie-Konzert. 

U. A. Quverture zur Oper Semiramis von 
Roſſini. Jinale aus der Oper Don Juan von 
Mozart. Sinfonie mit dem Bärentanz von 
hd 5 

nfang 5 Uhr. Entrée 21/, Sgr., von 61/ 
ubr ab 1 Sgr. 5 Billets für 77, Sgr. in de 


Hofmufikalien-Handl. von Ed. Bote & G Bock 


und an der Kaſſe. F. Wagner. 
Volksgarten. 
Bei ungünftiger n im großen 
aale 


Ri Dienftag den 22, 
und Mittwoch den 23. September 


Konzert und Vorſtellung. 


Konzert von der Kapelle des 50. Regiments. 
„ 5 Seil⸗ 
* ner: 

Direftors Hrn. 235 ai Bun: 
Heute Dienſtag beginnt die Vorſtellung 

früher als gewohnlich: 

er ee 6 Uhr: 
eſteigung des hohen, einen halben 

ftarken ThurmsDraptfeiles, duch 

Ernst Rust und den kleinen Jack. 
Entree 2, Sgr. Familienbillets zu 3 Perfo- 

nen 5 Sgr. Emil Tauber. 


Mittwoch den 23. September 1863: Friſche 

Keſſelwurſt mit Schmortohl Ai 10 
Th, Beihke, 

in Jaſin bei Schwerſenz. 


unverändert. Gekündigt 1000 Etr, Kundi ⸗ 
Werthe nicht verändert. Gekündigt 10,000 Etr. 


Verkäufer entſchieden im Vortheil. Termine, ſind 
Rüboöl auf nahe — — feſt. Frühjahr kaum preishaltend. 
3 5 


Markt heute anfänglich ganz ohne Käufer gewe⸗ 


lich herunter eſetzt werden, um 
« Die Tendenz blieb flau. Lcdhndigt 30,000 
Pfd. 68—82 gt. nach Qualitat, weißbunt poln. 
a } verkauft, pr. Sept.⸗Oktbr. 


Roggen loko pr. 2000 Pfd. 561 56 Rt. b. „ſchwimm. 83 f. 
} Rt. bz. per dieſen Monat 564 a 3 Ki a ee ‚SS4pfd. 561 


Oktbr.⸗Nov. 
538 u 4 55, Beſbr. Januar —, April: Ma 524 


Gerfte loko pr. 1750 Pfd. 47—56 Rt. nach Qualität. 


Pfd. 323— 345 Rt. nach Qualität, 33 a 333 Rt. 
Septbr.Oktbr. 33 a 3 Rt. dz. Dube, Kobe 32} 


b3., April⸗Mat 334 bz 
Kochwaare 60 —72 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 


Raps pr. 1800 Pfd. 76—78 Rt. 
5 of 3 99 58. = 
5 o pr. ohne Jaß 9} a % Mt. bz., per dieſen M 
91½ a 3 Rt. bz., Septbr.⸗Oktbr. do. Dutt Nocke do, Robe Lob 9m, 
Rt. dz., Dezbr.⸗Jan. 9-4 a % bz, April⸗Maſ 95 a & ba. 


Ya 


—̃ä —— 
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— — ne nn m 
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Leinöl loko 12 Rt. 
Spiritus pr. 8000 % loto ohne Faß 195 a ½ (Rt. 18 lolo mit Faß 
er dieſen Monat 19 8 18} 115 Br. u Gd., Septbr.⸗Oktbr. 185 a „5 bz. u. 
Br. 18 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 178 a 4 bz u. Br. W Gd., Nov.⸗Dezbr. 174 a 17 
bz., Br. u. Gd. Dezbr.⸗Januar —, Januar.⸗Jebr. —, April⸗Mai 174 a 5 
bz. u. De Gd. 


Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 5 — 43 Rt., Nr. 0. u. 1. 44 — 43 Rt. Hafer gek. 500 Etr., pr. Sept. 53 Br., 
Roggenmehl Nr. 0. 44 — 4 Rt, Kr. 0. u. 1. 4— 31 Rt. pr. Ctr. unverſteuert | Nopbr. 51 bz., April. Mai 53 bz. u. Br. 
exkl. Sack. Raps pr. Septbr. 86 Br, gekünd. 500 Etr. 


Roggenmehl Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
er dieſen Monat 4,4 Rt. bz., Sept.⸗Oktbr. 4½ Er., 4 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 
32 Br., 3 Gd., Novbr.⸗Dezbr 38 Br. 

Petroleum, rafftnirtes (Standard white) pr. Etr. mit Baß: loko 73 
Rt, Septbr.⸗Oktbr. 63 Br., Oktbr.⸗Novbr. 63 Br., ee 7 Br. 


(B. 9: 8.) 

Stettin, 21. Septbr. An der Börſe. [Amtlicher Bericht.] 
Wetter veränderlich. Temperatur: 15 R. Barometer: 27. 10. Wind: SW. 

Weizen etwas höher bezahlt, p. 2125 Pfd. gelber 74—78 Rt., poln. 
feiner 79 Rt., weißer 76-81 Rt., bunter 72 —76 Rt, 83 8öpfd. gelber pr. 
Septbr.⸗Oktbr. 753, 76 bz., Br. u. Gd., Frühlahr 703, 71 Br. u. Gd. 

Roggen behauptet, p. 2000 Pfd. loko 5456 Rt., feiner 563 Rt., 7 
e 554, 56 Rt. bz., Okt.⸗Nopbr. 544, f bz. u. Br., Frühjahr 514, 

2 bz. u. Br. 

Gerſte wenig verändert, p. 1750 Pfd. loko Oderbrucher 53—54 Rt., vor⸗ 
pommerſcher 70pfd. 49% Rt. bz., ungariſche 48513 Rt. 

Hafer feſt, p. 1300 Pfd. loko 35 —36 Rt., 47 S60pfd. Septbr. 354 Rt. 
Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 25 bz. Frühjahr 358 bz. u. Gd. 

Erbſen ohne Umſatz. 

Winterrübſen p. 1800 Pfd. loko 77—784 Rt., pr. Septbr.⸗Oktbr. 
785 Rt. bz. 

Raps loko 77—783 Rt., feiner höher. 

Rüböl matter, loko 94 Rt. Br., pr. Septbr.⸗Oktbr. 94 bz. u. Br., 4 Gd., 
Dezbr.⸗Jan. 94 bz., April-Mat 93 Br., 925 Gd. 

Spiritus niedriger, loko ohne Faß 103 Rt. bz., pr. Septbr. 185, }, ½ 
Rt. bz., Sept.⸗Oktbr. 184 Br., 3 Gd., Oktbr.⸗Nov. 174 Br. Brühjahr 17; 


Br., 4 Gd. 
Angemeldet: 1500 Centner Rüb öl, 20,000 Quart Spiritus. 
neee Weizen 76 fit., Roggen 56 Rt., Rüböl 
95 Rt., Rübſen 78 Rt., Spiritus 182 Rt. 
Hering, Crown- u. Fullbrand⸗ loko 134 Rt. bz., pr. Septbr. 13 bz. 
Petroleum, loko 644 7 Rt. bz. (Oſtſ.⸗Stg.) 


Geraer Bank 4 934 G B. S. IV. S. v. St. g. 43 944 bz do. Schuja-Ivan, 5 788 b Rechte Oder⸗Uferb. 5 | 808 b 
Ä gz Ausländiſche Fonds. [Gwrbk. P. Shuferd 101 © do. VI. Ser. do. 4 | Bl bz do, Warſch⸗Teresp b 12 5e. S. SHARE 
ſonds⸗ ü Aklienbürſe Deſtr. Metalliques 5 50 bz Gothaer Priv.⸗Bl. 4 904 G Bresl.⸗Schw.FIr. 1 — — 4 v. St. gat. 5 77 bp 17858 RHeinifche 4 1153 bz 
* do. National⸗Anl. 0 533 bz Rannoveriäe Bank 4 81 B Cöln-Crefeld 451 — Schleswig 44| 905 B do. Lit. B. v. St. g. 4 814 ei bz 8 
Berlin, den 21. Septbr. 1868. do. 250 fl. Pr. Obl. 4 6763 [70-69 f bzyKönigsb. Kurs 111 6 Cöln-Mind. I. Em. 4 98 B Stargard⸗Poſen 4 — — do. Stamm- Pr. 4 — — 
do. 100 fl. Kred. L. — S2etwözl bz, Okt.] Leipziger Kred.⸗Bl. 4 1037 etw bz G do. II. Em. 5 101 bz do. II. Em. 44 — — hein⸗Rahebahn 4 28 bz 
Preußjiſche Fonde do. pCt. L. (1860) 5 Aa er Bank. 4 | 985 G o. 4 8916 do. III. Em. 4g — - Ruff.Eifenb.v.St.g. 5 833 bz 
FRE A - do. Pr.⸗Sch. v. 64 — 545 bz Magdeb. Privatb. 4 94 B do. III. Em. 4 834 G Thüringer I. Ser. 4 | 875 G Stargard⸗Poſen 43 94 bz 
Freiwillige Anleihe 4 954 G do. Silb. Anl. v.64 5 58 bz Meininger Kreditb. 4 98g etw bz do. 43/93, G do. II. Ser. 43 96 Thüringer 4.1373 b 
Sdaats-Aal. v. 1859 f 103 bz Silb.⸗Pfandbr. der Moldau Land.⸗Bk.4 19 B vll 61 B do. IV. Em. 4 92 bz do. III. Ser. 4 875 etw bz do. 40% 5 1211 5 
do. 1854, 55, A. 4 | 954 bz öſtr. Bodenkred -G. 5 90 bz B Norddeutſche Bank 4 1235 G do. V. Em. 4 82 G do. IV. Ser 43 964 ® do. B. gar. 4 82 B 
do. 1857148) 954 bz Ital. Anleihe 5 50 fbzult. 50 -b zJOeſtr. Kreditbank 5 89488 bz ult.do.JEofel-Oderb.(Wilh) 4 | 824 bz — iſenbahn - Aftien Warſchau⸗Terespol 5 — — 
do. 1859 4 954 bz Rumän. Anleige 8 Sob zg, Okt. 50 [Pomm. Ritterbank 4 Sretbzehl Okt 89. do. III. Em. 4 — — —— do. Wiener 5 583 bz B 
do. 1856 956 bz Ruſſ. 5. Stiegl. Anl. 5 698 [-3 ba Bofener Prov.⸗ Bk. 43 100 © (88 bz do. IV. Em. 45 — Aachen⸗Maſtricht 44 31 bz do. Bromd 1 | 564 8 
do. 18644 95% bz do. 6. do. Ib 79 reuß. Bank-Anth. 441533 etw bz B [Galiz. Carl-Ludwb. 5 834 etw bz. Alſenzbahn v. St. g. 4 — — Gala, Güter d 
do. 1867 A. B. D. CA 954 by Ruſſ⸗engl. Anl. 65 ja bz oſtocker Bank 4 11135 8 Lemberg-Gzernowig 5 | —— n. 71A bzſaltona. Kieler 4 1135 b Gold, Silber und Papiergeld. 
vo. 1850,52 conv. 4 88 bz N. ruſſ.-engl. Anl. 3 54 B Sächſiſche Bank 4 113, etw bz Magdeb.⸗Halberſt. — — (BlAmfterdm-Rotterd. 4 100 Friedrichsd or Big; bz 
do. 18534 88 bz do. v. J. 1862 5 864 bz G Schleſ. Bankverein 4 1164 B do. do. 18654 95 5 Bergiſch⸗Märkiſche 4 1315 bz Bold-Kronen — 1 9. 10 bz 
do. 1862 4 88 bz 68r8865] do. 1864 engl. St. 5 903 Thüringer Bank 4 | 73 8 do. Wittenb. 3 68 G Berlin⸗Anhalt 4 192 bz Louisd'or |—1112$ 
Staatsſchuldſcheine st 82% bz do 1864 holl. St. 5 89 8 Vereinsbank Hamb. 4 1115 G do. Wittenb. 45 94 G Berlin-Görlitz 4 | 70% bz overeignd — 6. 244 bz G 
Pram. St. Anl. 185535118 bz Präm.-Anl. v. 18645 1166 bz Weimar. Bank 489 6 Niederſchleſ.⸗Märk. 4 86 bz G do. Stammprlor.5 92 B Rapoleonsd’or — 5. 12 bz 
Kurh. 40 Thlr.⸗Obl. — etw bz do. neue Em. v. 18665 114 9 Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 107 bz do. II. S. a 625 tlr.( 4 = — Berlin⸗Hamburg 4 p. Zpfd. — 4674 etw bz 
Kur- u. Reum. Schld 35 814 bz do. 9. Anl. engl. St. 5 set Erſte 15 yp.⸗G. 4 87 G do. c. I. u. II. Ser. 4 86 Berl⸗Potsd⸗Magd. 4 1883 bz ollars I. Ab 
Oderdeichbau-Obl. 4. — 1 bol. „5 887 B do. do. (Denkel) 4 — — do. conv. III. Ser. 4 83} G Berlin⸗Stettin 4 129 bz ult. [Silber pr. Bpfd. |— 99 0 * 
Berl. Stabtoblig. 51025 bp VBodentred Pf. | 82 8 Srioriräts-Obligationen do. IV. Ser. 4 — — Bohm. Weſtbahn 5 | 67453 ® Kaſſ- u. — 99 
. a — do. Nikolai⸗Oblig. 4 67 8 ere bligatlonen. Riederſchl Zweigb. 5 = — en 4 111256 8 — 998 b 
do. do. 7648 Poln. Shag-Obl. 4 grö bz kl 66 bajNacen-Düffeldorf 4 83 G Oberſchleſ. Lit. A. 4 86 © Brleg⸗Neiße A| — do. (einl. in Leipz.) — 99 6 
Berl. Börſ.⸗Obl. 5 — — do. Cert. A. wo. 913; etw do. I. Em. 4 — — do. Lit. B. 31 — — Cöln⸗Minden 4 124 bz Oeſtr. Banknoten — 884 bz 
Kur u Nan 31 768 6 do. Pfdbr. in S. R. 4 do. III, Em 4 89} G do. Lit. C. 4 — Coſel⸗Odb. (Wilh.) 4 111-4 ba oln. Bankbillets — — — 
do. 4.85 8 do. Part.-O. 500 fl. | 97% etw bz Aachen-⸗Maſtricht 4 — do. Lit. D[(4 — — do. Stammprior. 45 1085 63 Ruſſiſche do. —| 83 bz 
Oſtpreußiſche 31 — do. Ligu.-Pfandbr. 4 555 bz do. II. Em. 79 8 do. Lit. E. 30 764 etwbz do. do. 5 1083 ba Induſfrie- Merten 
do. 4 85 — Amerik. Anleihe 6 1753-464 ult. 753] do. III. Em.ſ5 79 8 do. Lit. F. Aff 918 © Galiz. Carl-Ludwig 5 BE bz ult Continent.-(Deſſau) — 159 5 — 
do. 439 Bad. 43% St.⸗Anl. 43 94% [63 179 44 98 bz do. Lit. G. 45 90 B Löbau-Zittau 4 495 b Berl Eiſ. edarf * | 10 
Pommerſche 35 755 bz Neue bad. 35fl.Looſe — 29 G do. II. Ser. (conv.) 4 934 etw bz G Oeſtr.⸗Franzöſ. St. 3 260 bz n. 256 bzſLudwigshaf.⸗Bexb. 4158 48 oͤrder Hütten- B — 9 18 
do. 4 b3 Bad. Eiſ.-Pr.-Anl. 4 100 by IN. Ser. 34 1 Sf. 77 bz B Oeſtr ſüdl. St. (C.) 320 bz [6 Märtiſe Posen 66 bz eier ur 5 b 
Poſenſche 41 et Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 102 bz do. Lit. B. 35 77 178 do. Lomb. Bons 6 95 bz G do. Prior.⸗St. | — — Taneorbia in Köln 95 bz 
do. 3 — — do. 44% St. A. v.50 4) 964 G do. IV. Ser. 4 90% do. do. fällig 187516 | 93 Magdeb.-Salberft. 4100 bz & Berl Immob elta ® 
do. neue 4 | 84 bz Braunſchw. Anl, 5 140 bz do. V. Ser. 45 90 B do. do. fällig 187616 | 924 bz do. Stamm⸗Pr. B. 38 7148 E 
. Sächſtſche 4. — Deſſauer Präm.⸗A 35 945 © do. VI. Ser. 45 87 bz B do. do. fäll. 1877/80691 8 Magdeb.-Leipzig 4 2183 bz n. 2018] Wechfel- Kurſe vom 21. Septbr. 
* Schleſiſche — — Läbecer do. 98 do. Duüſſel.-Elber( 4 — -- Oſtpreuß. Südbahn 5 93 B do. do. Lit. B. 4 92 bz G Bankdigcont 441 
do. Lit. A. 4 — Sächſiſche Anl. 5 1064 G do. II. Em 4 Rhein. Pr⸗Obligat 4 — — Mainz-⸗Ludwigsh. 4 1324 b Amſird. 250 fl. 10. 2 1423 b 
do. neue 4 — — Bant- und Kredit Aktien und do. (Dortm.⸗Soeſt) 4 834 bz do. v. Staat garant. 330 80 B Mecklenburger 76 704 bz G do. 2M 2 142 65 
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0. 4 823 G — 1 aM do. (Nordbahn) ß 998 bz do. 1862 u. 18644 91 G 651 —Niederſchl⸗Märk. 4 88 8 do. 2M. 24150 50 
do, neue 4 — — Anhalt. Landes-Bt.j4 580 B Berlin⸗Anhalt 4 9158 do. v. Staat garant. 450 975 B Niederſchl. Zweigb. 4 785 bz London 1 Lſtr. 3M 2 6 245 5 
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Die Börſe war heut ſehr 


bz G 
flau geſtimmt, theils auf die auswärtigen ſchlechteren Notirungen, 


6 


Breslau, 21. Septbr. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
Roggen (p. 2000 Pfd.) wenig verändert, gel. 4000 Ctr., pr. Septbr. und 
Sept.⸗Otkbr. 514—52 bz., Okt.⸗Novbr. 514—3 bz., Novbr.-Dezbr. 505 bz. u. 
Gd., April⸗Mai 504 bz. 

Weizen pr. Septbr. 66 Br. 


Gerſte pr. Septbr. 544 Br. 
g } : Septbr.⸗Oktbr. 52 Gd., Dltbr.- 


Rapskuchen. 

Räb ö! behauptet, get. 100 Ctr., loko 94 Br., pr. Sept. 94 Br., Sept. 
Oktbr. IL Br., Oktbr.⸗Rovbr. 94 Br., 4 Gd., Nov.⸗Dezbr. 94 Br., Dezbr.- 
Jan. 93 Br., Ian.» Febr. 9% Br., April⸗Mai 95 bz. u. Gd. 

Spiritus weſchend, loko 184 bz. u. Br. 184 Gd., pr. Sept. 185 bz. 
u Br., 4 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 173—5 bz., 4 Gd., Oktbr⸗Nov. 17 Br., Nov. 
Dezbr. 164 Br., April⸗Mai 16 — 4 bz. 

Zink feſt. Die Börſen⸗Kommiſſton. 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 21. September, Nachmittags 1 Uhr. Schönes Wetter. Weizen 
unverändert, loko 7,5 a 7, 15, pr. Novbr. 6, 73, März 6, 8, Mai 6, 8}. 
Roggen matter, loko 6, pr. Nopbr. 5,9, März 5, 8, Mai 5,8. Rüb öl! 
behauptet, loko 11, pr. Oktbr. 10 Mai 11%. Leinöl loke 11 ff. 


Spiritus loko 24}. 
amburg, 21. Septbr., Nachmittags. Produktenmarkt voll; 


& 
ſtändig geſchäftslos. 

Bremen, 21. September. Petroleum, Standard white, loko 54 
a 5%, pr. Oktober 53, Novbr. 5. 

London, 19. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 22,319, Gerſte 4389, Hafer 
0 alice 3 i hig, theilweiſe 1 Sh. höher, alter danzi d 
5 n er Weizen ruhig, theilweiſe höher, alter danziger un 
rother Oſtſeeweizen 1 Sh. theurer. Gerſte feſt. Ruſſiſcher Hafer 6 D. 
höher, als vergangenen 7 — Sehr ſchönes Wetter. 

Liverpool (via Haag), 21. Sept., Mittags. (Von Springmann & Co.) 
Baumwolle: 10 12,000 Ballen Umfag. Ruhig. 5 

Middl. Orleans 103 middl., amerikanſſche 103, fair Dhollerah 75 midd. 
ling fair Dhollerah 73, good middl. Dollerah 73, fair Bengal 64, new fair 
Oomra 74, good fair Domra 8, Pernam 104, Smyrna 8, Egyptiſche 12. 

Liverpool, 21. Septbr. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen 


theils und ganz 


Umſatz, davon für Spekulation und Export 4000 Ballen. Tagesimport 6098, 
davon oſtindiſche 5693 Ballen. Preiſe ſtetig. ; 

New Orleans 10, Upland 10%. i 

Paris, 21. Septbr., Nachmittags. Rübe! pr. Sept. 83, 00, Hauſſe, 
Nopbr.⸗Dezbr. 82, 25. Mehl pr. Sept. 74, 00, Nov.⸗Dez. 64, 00. Spiri⸗ 
tus pr. Septbr. 75, 00. — Regenwetter. 

Amſterdam, 21. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide- 
markt. (Schlußbericht.) Ni feſt, pr. Oktbr. 205, März 205. Raps 
pr. Nopbr. 584, April 62. uͤböl pr. Sept.⸗Dezbr. 308, Mai 328. — 
Schönes Wetter. 

Antwerpen, 21. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten Getretde- 
markt. Weizen feſter, Roggen unverändert. 

Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Beſſer. Raffinirtes, Type weiß, 
loko 48, pr. Sept. 48, Oktbr.⸗Dezbr. 49. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1 868. 


Datum. | Stunde. E Therm. Wind. Boltenform. 


21. Sept. Rahm. 2] 27° 9 18 | 17% WSW 1-2 heiter. Cu. 
2. . Aunds. 10 27° 9" 31 | +12%4 | SW0-1 frühe. St. 
22. Morg. 6| 27° 8" 78 | 415% | SO 2iheiter. St. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, am 5 Septbr. 1868 Vormittags 8 Uhr — Fuß 9 Boll. 
. 22 8 * . „ — 0 » 


Telegramm. 


Paris, 22. September. „Moniteur“ meldet aus Spanien: 
General Concha ergriff energiſche Maßregeln gegen die Juſurrektion. 
Ueberall iſt der Kriegszuſtand proklamirt. Duero erhielt ein Truppen⸗ 
kommando über die Mittelprovinzen. Cheſte in Katalonien, Arago⸗ 
nien, Valenzia. Novaliches in Andaluſien. Die geſtrigen Pariſer 
ain, fiber euthalten die widerſprechendſten Rachrichten aus Spa⸗ 
nien, ſchildern jedoch übereinſtimmend die Situation als ſehr eruft. 


Franzoſen, Lombarden, Kredit, auch Italiener und Amerikaner, letztere auf gute Newyorker Notirungen ziemlich feft, viel 
aber ſehr ſtark gewichen. Preußiſche Fonds und Prioritäten waren ſtill, letztere etwas ſtärker offerirt. MN 
niedriger, Ruſſen zwar auch im Preiſe meift Herabgejeit, aber weniger und dann fefter bei lebhaftem Geſchäft; 
Wiener Mittagskurſe ſchloß die Börſe ſehr flau und waren die meiften Effekten zuletzt noch unter Notiz zu haben. 
Breslau, 21. September. Die Nachrichten über die ſpaniſche Inſurrektion, welche von niedrigeren Pariſer 

und Wiener Kurſen begleitet waren, verſtimmten die fonft günftig disponirte Börſe und die meiſten Spekulationspapiere 
erfuhren mehr oder minder erhebliche Einbußen. Nur Oberſchleſiſche Eiſenbahnaktien blieben feſt behauptet. Im Allge⸗ 
meinen war der Charakter des Geſchäftes ſchwankend, jedoch lebhafter als gewöhnlich. 

Schlußkurſe. Oeſtreich. Looſe 1860 —. do. 186 Bayriſche Anleihe —. Schleſ. Bank 
1163 B. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 89 G. Oberſchleſiſche Prioritäten 765 B. do. it. F. 913 B. 
do. Lit. G. 90 B. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 915 B. Maärklſch⸗Poſener —. Neiffe-Brieger — Breslau-⸗ 
Schweidnitz⸗Freiburger 112 G. Friedrich⸗Wilhelm-Nordbahn — Obberſchleſiſche Lit. A. u. C. 184 G. 
B. —. Oppeln⸗Tarnowitz 794 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 80 B. Koſel⸗Oderberg 112 bz u G. Amerikaner 
Italieniſche Anleihe 505 bz u G. 


Zelegeapbifche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 

Frankfurt a. M., 21. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Matt, nur Amerikaner ziemlich feſt. 
Schlußkurſe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1053. Berliner Wechſel ge Hamburger Wechſel 875. Londoner 
Wechſel 1192. Pariſer Wechſel Wiener Wechſel 1023. 5% öſtr. Anleihe von 1859 60. Oeſtr. National» 
Anlehen —. 5% Metalliques —. Oeſtr. 5% fteuerfr. Anleihe 50. 49% Metalliques —. Finnländ. Anleihe —. 
Neue Finnländ. 45% Pfandbriefe 6% Verein. St.⸗Anl. pro 1882 754. Oeſtreich. Bankantheile 726. Oeſtr. 
Kreditaktien 2073, Darmſtadter Bankaktien 2385. te ne 844. Oberheſſiſche 71}. Lombarden 186. Rheiniſche 
Eiſenbahn —. n — Meininger Kreditaktien 99 F En taatsbahnaktien 2558. Oeſtr. 
Elifabethbahn 1363. Böhm. Weſtbahn —. Ludwi hafen dic 157. Heſſiſche Ludwigsbahn 1333 B. Darmift. 
Zettelbank —. Kurheſſiſche Looſe 548. 0 Pramienanl. 1024. Neue Badiſche Prämienanl. —. Badiſche 
Looſe 523. 1854er Looſe —. 1860er Looſe 703. 1864er Looſe 93. Ruſſ. Bodenkredit —. Türken 374. 
Frankfurt a. M., 21. September, Abends Effekten⸗Societät. Günſtig auf die Rede des Königs 
in Hamburg. Amerikaner 75}, Kreditaktien 210, ſteuerfreie Anleihe 503, 1860er Looſe 714, 1864er Looſe 95, Staats 


bahn 2574, Lombarden Be 
Hamburg, 21. September, Nachmittags . A Minuten. Beſchränktes Geſchäft. Fonds ſchließen feſt. 
Schlußkurſe. Hamburger Staats-Prämienanleihe Nationalanleihe 533 Oeſtreichiſche Kreditaktten 874. 
Oeſtreich. 1860er Looſe 71. Staatsbahn 537. Lombarden 395. Italieniſche Rente 504. Vereinsbank 1113. 
Norddeutſche Bank 125. Rheiniſche Bahn 115}. 80 05 —. Altona-Kiel 118 . Finnl. Anleihe 79%. 1864er ruff. 
Prämienanleihe 110. 1866er ruſſ. Prämſenanleihe 109. 6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1862 684. Disconto 13 %. 
Wien, 21. September. (Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] 


Minerva 35 B. 
do. 844 B. do. L 


do. Lit. 
76 B. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, jur, M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen, 


uſſiſche Prioritäten waren ziemlich feſt. — Oeſtreichiſche Fonds beſonders 1860er Looſe wurden 
Italiener und Türken gaben gleichfalls im Preiſe nach. Deutſche Looseffekten waren wenig verändert und 


beſonders wegen der aus Spanien vorliegenden Nachrichten; beſonders flau waren die Spekulations 
gehandelt. Glenbahnen waren niedriger, durchſchnittlich ! Proz. und mehr, . alkrkiennecktr 
viel gehandelt, aber meiſt! bis 2 Proz. 
ſtill. — Auf die ſchlechten 


Reues 5% ſteuerfr. Anlehen 57, 20. 5°, Metalliques 56. 60 185 ger 1 a 
Nordbahn 181, 50. RNalional⸗Anlehen 61, 25 Kreditaktien 203 50, Et Eifbahı le 8 6 Sol — 
202, 75. Tzernowitzer 181, 50. London 116, 35. Hamburg 85, 30. Paris 46, 15. frankfurt — Auer 
dam —, —, Böhm. Meftbapn 149,00. Kreditioofe 130, 00. 18 0er Laoſe 80,40. Lonthand. Eiſenbaß 182, 80. 
1864er Logſe 90, 40. Silber⸗Anleihe 67, 00. Anglo-Kuſtrian⸗Bant 150 25 Fapoleonsd or 9, 28 Dulaten 


5, 53. Silberkupons 114, 00. 
UAbendbörſe.] Blau. Kreditaktien 203, 20, Staatsbahn 248, 80, 


Wien, 21. September, Abends. 
1860er — 80, 40, 1864er Looſe 90, 20, Galizier 203, 25, Lombarden 182, 80, Napoleons 9, 30. 


— 11 a af a . 4 Uhr. 
no \ o Spanier 32. tal. 5% Rente 503. Lombarden 16 M 
de 1822 88}. 5% Ruſſen de 1862 888. Silber 604, Tarife Anleihe de 1865 en . 


27.007, 1 85 8 1882 72. 
= aris, 21. September, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3° 68, 65 

bahn 542, Paris, c in Beige der Rachicten aus Ehe N eee , eee 
NH Septbr., Nachmittags 3 Uhr. Sehr matt und aufgeregt. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 


Schlußkurſe. Italieniſche 5% Rente 50, 90. 
do. neuere Prioritä 


5% Ruſſen * 

Ruf. Prämien⸗Anleihe von 1864 2193. 
6% Ver. St. an 1882 75. 0 u 

amburger Wechſel kurz 35. 

eptember, Nachmittags Uhr 30 Minuten. Matt. 


Ru „engl. Anl. von 186 
Wiel 783. 


Notterdam, 21. 


Holl. wirkl. 23% Schuld- Obl. 55}. Oeſtreich. National-Anleihe 50. Oeſtr. 5 o, N 
Silberanleihe 1864550 uſſ. Eiſenbahn 198, 00. Ruſſiſche tan Mnleibe 217 00. 1 
Anl. 75. Inländ. 3% Spanier 294. London 3 Monat 11,894, Paris 3 Monat 4/15. 5 


